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Allerani» stelll ein neues Kabinett Poineare in Aussichi.
^ ^ »nslikle schwerster Arl .

^k«n- Will nicht znrückireien. — Eine Äompro-
mitzlösung Kerriots ?

? <11 e . 31 . Mai . (Drahtmeldung un'cres Berichterstatters ).
Erficht, , >Eellt ein neues Kabinett Poincarö in
Selten grf , L ^ "chricht wird heute im „M a t i n" zweifellos nach
- 8** St «. v®unßen im Slyfee in zwar verschleierter, aber durch-

N,, « °ei Welt verkündet. Millerand ist entschlossen , sich
2 °* durch " 'LZ der Linksparteien nach Demission zu fügen und

n>ög[ (^
en

.."W a t i n“ erklären , daß seine Verabschiedung nur

ujetT.T
'
Ü’J ? Erde er eine andere Regierung finden , an deren

« darunter m - 00(11 e 'K Wann ersten Ranges stände — natürlich
^ ut e i . H c? r® Ju verstehen —, welche der Kammer und dem
»>»? lil ün F *

..
1 tteilung des Präsidenten der Re »

^ °trn. nx.^
^"drachte, Wer die beide Körperschaften abstimmen

(2, .*** ÄoJÜ an
„
c Entscheidung würde Millerand nicht annehmen.

chMer würde sich wahrscheinlich eine Mehrheit finden , die
o»>^ n *"“*,*• iuwa/ujeii | innen, wie
S tn s«i .

der Präsident der RepWlik abtreten soll, da°
wg^

^ hrscheinich , daß sich hierfür im Senat keine Mehrheit

w ' i&en^ scheint in diesem Falle gewillt zu sein, im Elysöe zu
die groß« Frage ergibt sich, was ans der Kammer

,1t

^ schc>w>ao
^ e- lvlls diese in einer grundlegenden Frage anderer

^ it©!)
8
. .10016 Es der Senat . Hierauf scheint das „Ivurna I"

,8t jy öu erteilen , welches behauptet , radikale Senatoren be-
°dn, was geschehen würde , wenn die Kammer jede von
gebildete Regierung stürzen würde . Der Senator er-

immer, wenn durch die Fehler von Agitatoren die
uu '«q)intti Gerechtigkeit in Erfahr sei , der Senat die notwendigen
ssitzend « J 01 ergreifen wüßte . Damit wollte der Senator an-

Ms anderes sagen , als daß im Falle eines Kon -
iwV ' l ^ n Millerand und der Kammer der

^ s Ä » s, -^ Eanyen des Präsidenten der Republik den Antrag
^er .

a ' ttn 8 ber Kammer stellen ntürde.
h> let-i

" tlikt scheint alst , schwerster Art zu sein , wenn
2 * » hinke Millerand oder die Linksparteien nachgeben.
V 9etieio +

"er dlepWlik scheint hierfür wenigstens im Augenblick
s" " - dagegen wäre es möglich , daß Herriot ein

W gestern
^E ?"de brächte. Die Agentur Radio behauptet , von

bi ^E >en , daß er einer Forderung seiner Partei ,
« ^rnen»?^ Echt in Fühlung zu treten und aus seinen Händen

rv!l? *u_m Ministerpräsidenten nicht anzunehmen , seine Zu-
Echt gWe, weil er die Verfassung nicht verletzten werde.

J
- btele ihn beauftrage , das Kabinett zu bilden , so werde

« ^ e© nnnehmen . DieFrageMillerand könne nicht
Z Varteikongreß , sondern nur von Kammer und Senat ge-

8» die dieser Erklärung Herriots ist zu sagen, daß damit
i/ ^ iot schwerwiegenden Folgen beseitigt würden , sondern

den R gut ein Kabinett bilden , wenn ihm Millerand
? bvner nJ !r

Ta^ .gibt , er könnte aber sicher sein , daß er von der
? ^ inett . ^ uirzt Erde , und ebenso ginge es wahrscheinlich jedem

Millerand ins Amt einsetzte . Wenn Herriot einen
^ weji

*2* 8 aus der Krise wüßte, wäre diese von einer Lösung
- . \ 5 2"tfern .t
s ? b'itett

’
mi

r e* ' st übrigens der Anschauung, daß Herriot das
:

^ bilden würde , wenn Millerand demissioniert oder ihm
'

Lia^ .^
^llte, ohne Aufschub zu demisiionieren.hC0£8en

ftcNt werden keine Entscheidungen fallen. So lange die
jungen

' "e Klarheit gebracht hat , wird Millerand mit seinen Be-

üj n ^ eant
*14*^ 51 Persönlichkeiten nicht beginnen . Die Frage ,

bT
' °b SS, r

® ortun 8 mit großer Spannung entgegengesehen wird , ist
n» n»»

° t es ablehnen würde , einer Einladung vor Millerand
z^ ftzde A ^ folgen. Vielleicht wird die morgen Nachmittag statt -

$lnt!tatlin0 ixr Linksparteien der Kammer auf diese Frage
le

^ ej Ja
“ 0" erteilen . Wahrscheinlich ist es aber , daß noch zwei

. 8* vergehen werden , ehe man in dieser verwickelten Ange-

) Sv»
n9en der Ra- iKaljozialislen.

Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
tic p Sin* * , Exekutivkomitees der radikalsozialistischen Partei trat
l >. ? A bis - “21 «inex Sitzung unter dem Vorsitz Herriots zusammen,
W hielt Li „ 1 Uhr morgens hinzog Der Parteivorsitzende H e r -
t 'i ^ '!ekretg . "e öweistünvige Rede über die politische Lage. Der

eg l 8 ‘oi den Journalisten nur unzure chende Mitteilungen .
L feitet L®1 ’ baß die verschiedenen Versammlungen
tzw ^ ilchein^ vben , die am Sonntag stattfinden sollen , auf welchen
ku.*}?«! Beschlüsse gefaßt werden sollen. (Es handelt sich
buMiscben ^ Elungea , am Morgen wird eine Sitzung der radikal -

^ Partei stattfinden
' ' -

v ’ %r> ■, und von 1 bis 3 llhr nachmittags
diei .̂ ^ k?en der Linken eine gemeinsame Beratung abhalten )

>uuß L^ iluna des Parteisekretär der radikalsozialistisä̂ n
dch? . in d^»

°
m E " '̂ SeMgt werden , daß man beschloß, das Herriot

% '?en rÄ,t ^ "" eivorsttzenden der Sozialisten Leon Blum «in
wtetr sgst worin den Sozialisten angeboten

Ferner soll in>»s«̂ ' u
Brhs V c Kabinett einzütreten . ,»». . ..

W ^niteton iMge gestellt werden , ob sie bereit wären , wenn sie
" fisla*. ^ "ben . dieses zu unterstützen und ob die Sozialisten

’O’irK . 2 - r vur unter gewissen Bedingungen folgen würden ,
herip ^ itnlipj? ,

c ’ € Frage Millerand eingebend erö' tert . Ein-
cp llbliiV.X (>et Partei traten für die Demission des Präsidenten

°°r n? I°ll . Herriot scheint nicht ihrer Anschauung zu sein ,
?u

• ben Standpunkt gestellt haben , daß erst die Sitzung
,
" r» 8e BtzsArnnEElistifchenPartei abgewartet werden soll , ehe end-
k' InV'

. de > Ä ' gefaßt würden . Sodann erörterte die Partei die
* bn ^ en En e st j x , von welcher Deserteur eausge
öeiz^ " Nun En sollen . Während der Beratungen erschien ein
rG . nersch-2? ' er Bereinigung der Staatsbeamter

ftzrttfgg^ 3ordenmgen' erhob, worüber ^ ^eine

e
n ,

langwierige

Die Verhandlungen
über die Regierungsbildung .

Wieder ein Kabinett der Mitte ?
TA . Berlin , 31 . Mai . (Eigener Drahtbcricht .) Im Reichstag

traten heute vormittag die Fraktionen des Zentrums , der Deutschen
Dolkspartei und der Demokraten zu erneuten Besprechungen
über die Regierungsbildung zusammen. Man nimmt
jetzt an , daß nichts anderes übrig bleiben wird , als wieder ein
Kabinett der Mitte zu bilden , an dem stch das Zentrum , die
Deutsche Volkspartei und die Demokmten beteiligen . Man glaubt
sogar in Kreisen der Mitrelparteien , daß dasbisherige Kabi
nett unverändert wiederkehren werde. Die Entschei
düng liegt bei der Deut chen Volkspartei , deren Firaktions-
sitzung um 11% Ahr ihren Anfang nahm . Besprechungen mit dem
Reichskanzler Marx werden erst nach Abschluß der drei Fraktions¬
sitzungen stattfinden . Die übrigen Fraktionen halten heute keine
Sitzungen ab.

*
m. Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifilei -

tung.) Die gestrige Absage der Deutschnationalen an Herrn Marx hat
aufs neue die Fraktionen heute zu Einzelverhandlungen zusammen¬
berufen , um ihnen neben der deutschnationalen Erklärung auch die
Unterhaltung des Herrn Marx und Scholz mit
Herrn Ebert , die noch am Freitag abend stattfand , zur Diskus¬
sion zu stellen . Von besonderer Bedeutung ist die F r a k t i o n s -
jitzung der Deutschen Volkspartei , die vormittags um
11 Ahr ihren Anfang nahm . In volksparteilichen Kreisen ist man
recht unangenehm von der Absage der Deutschnationalen berührt , zu¬
mal man stch alle erdenkliche Mühe gegeben hatte , der Deulschnatio-
nalen Volkspartei eine Teilnahme an der Regierung möglich zu
machen . In der heutigen Fraktionsfitzung wird vermutlich ein Be¬
schluß gefaßt werden , der sich in llebereinstimmung mit dem Vorgehen
von Herrn J>r . Scholz vom Freitag abend befinden wird . Die volks¬
parteiliche Fraktion wird nochmals feststelleiz, daß jetz^ der Reichs¬
präsident einen Deutschnationalen mit der Regie¬
rungsbildung beauftragen muß, da die deutschnationale
Fraktion als stärkste Gruppe im Reichstag auch die größte Verantwor¬
tung an der Leitung der Geschäfte des Reiches zu übernehmen hat .
In Kreisen der Mittelparteien spricht man bereits lebhaft von einer
Wiederherstellung des alten Kabinetts , erklärt jedoch , daß verschie¬
dene Ministerposten neu besetzt werden müßten . Ob Herr Marx schon
heute daran gehen wird , die alten Mittelparteien zur Bildung des
Kabinetts Marx zusammenzuberufen, muß abgewartet werden.

Die Deutsche Dolkspartei
hält an Dr. Stresemann fest.

* Berlin , 31 . Mai . (Funkdienst.) Die Fraktionsfitzung der
Deutschen Volkspartei ist gegen halb 3 Uhr zu Ende gegangen. Ueber
die Verhandlungen wird Stillschweigen bewahrt . Die Fraktion gibt
als Ergebnis der Besprechungen zwei Resolutionen her¬
aus . von denen die erste ein Vertrauensvotum für Dr .
Stresemann enthält . Das Vertrauensvotum hat folgenden Wort¬
laut :

„Die Fraktion der Deutschen Volkspartei weist die anläßlich der
RegieMNgsbildung gegen ihr Fraktionsmitglied , den Reichsaußen'

minister Dr . Stresemann erhobenen Angriffe auf das schärfste zurück.
Sie betont aufs neue , daß sie fe i n e politische Tätigkeit
und vor allem seine Arbeit als Reichsaußenmini¬
ster billigt und fein Verbleiben in diesem Amte
solange fordert , als Herr Dr . Stresemann selbst
seine Dienste in diesem Amt dem Vaterland zur
V e r f ü g n n g st e l l t . Zu dieser Haltung wird sie in erster Linie
durch die Erkenntnis bestimmt, daß es aus sachlichen Gründen geboten
ist, im In - und Auslande durch den Wechsel der Person nicht den An¬
schein einer außenpolitischen Kursänderung hervorzurufen .

Eine Rede Covli-ges.
Die Frage der Rüstungen . — Für den Eintritt Amerikas i« den

Bölkergerichtshof.
D » Washington , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Gestern wurde in Amerika der Memorial Day gefeiert .
Auf dem Soldatenfriedhof in Eaton hielt Präsiden » Co oll dg e
eine Rede , worin er seine Landsleute bat , im Respekt gegen die Re¬
gierung einig zu bleiben . Er sprach sodann über die Frage der
Rüstungen und erklärte , daß es ein nationales Unglück wäre ,
wenn man das Land ohne Verteidigung ließe. Eine Armee und eine
Marine müßte nicht zu Angriffen , sondern zu Verteidigungszwecken
bestehen bleiben . Die Sicherheit und Ordnung seien die wertvollsten
Güter . Das Ideal wäre es , wenn alle Völker Abmachungen träfen ,
wodurch die militärischen Einrichtungen eingeschränkt und wodurch sie
bewiesen, daß deren Austechterhaltung keine Drohung für ein ande¬
res Land bedeute. Dieses Ideal sollte so bald wie möglich erreicht
werden . Präsident Coolidge sprach sich sodann für den Eintritt
Amerikas in einen internationalen Schiedsgerichts¬
hof aus , doch dürften aus diesem Eintritt in den internationalen
Schiedsgerickitshof nicht unerfüllbare Verpflichtungen erwachsen . Aber
wenn man Amerika Zugeständnisse mache , müsse es zu solchen ebenfalls
bereit sein . Es gäbe Leute, welche glauben , daß Amerika Gefahren
ausgesttzt werde , wenn es dem inrernationalen Schiedsgcrichtshof bei¬
trete . Ihren Argumenten kann Coolidge keine Bedeutung beimessen .
Amerika würde seine politische Mission erfüllen , wenn es eine günstige
Gesinnung für den Eintritt in den Schiedsgerichtshof beweise , wobei
es versuchen sollte , aus diesem Eintritt den bestmöglichsten Nutzen zu I >»Vr „Go eben " '

verhandeln . Der deutsche Kostenanschlag sei
ziehen. ,

■
x t ' ' r ' ' ' 1 billige? als Kejenigen der engltjchM und italienischen Firmen .

Skagerrak .
Zum 31. Mai.

Von
Kapitän z. See a . D. o. Waldeyer -Hartz.

Es ist schmerzlich, in alten Wunden zu wühlen . Und doch muß
es geschehen, sollen dem deutschen Volke die Augen geöffnet werden,
soll es sich auf den Weg der Stärke zurückfinden.

Der Skagerraktag lenkt die Gedanken rückwärts und ruft in Er¬
innerung , daß es einst eine Zeit gegeben hat , in der Deutschland see,
mächtig war und Wer eine Flotte gebot, die selbst ein England fürch¬
tete . Das Wort greift nicht zu hoch, im Gegenteil . Wenn man oft
davon hat sprechen hören , wir wären unserer eigenen Kraft nicht
vollbewußt gewesen , der Feindbund habe sie vielmehr weit richtige»
eingeschätzt als wir , so muß sich auch die deutsche Flotte diesen Vor¬
wurf gefallen lasten. Was ist es denn letzten Endes gewesen , war
die verantwortlichen Stellen im Großen Hauptquartier dazu gebracht
hat , unsere starken Schlachtgeschwader in den Häfen znrnckzuhalten und
ihnen jede Bewegungsfreiheit gegen England zu nehmen? Di«
Sorge war es — man soll es nur offen aussprechen —, in einen
Kampfe mit der großen, britischen Flotte möchten wir unterliegen
llngehört verklang die Stimme des Großadmirals von Tirpitz, de»
immer wieder in richtiger Würdigung des Gegners und im volle»
Vertrauen auf unfere personelle und materielle Tüchtigkeit zur Ta»
auftief . Die Flotte blieb geknebelt und mußte verrosten . Ein Auf
leuchten nur blieb der Tag vorm Skagerrak , blieb das Unternehmen
gegen Oesel. Bis die dunkle Nacht kam . Die Nacht der Revolution
mit dem schlimmen Ende , daß Deutschlands unbesiegte Schfffe sich
selbst ihr Grab auf feindlichem Meeresgründe suchten .

Was wir hätten erreichen können, hätte man auf Tirpitz gehört,
durch nichts wird es klarer bewiesen als durch die Stimmen im feind¬
lichen Lager . In dem rühmlichst bekannten Jahrbuch Vrasteq's
Naval Annual befindet sich in diesem Jahre eine offenbar von der
britischen Admiralität eingegebene Abhandlung , die sich in über¬
raschend unparteiischer Weise mit den Vorgängen der Skagerrakschlacht
befaßt . Man kann die Ausführungen nur mit tiefltem Schmerze
lesen, denn sie gipfeln immer wieder darin , di« deutsche Tüchtigkeit
u»id die deutsche Stärke restly« qnzuerkemren. ja sie sogar als über,
legen zu rühmen ! Zwei Angaben aus der Abhandlung mögen dies
beweisen. Churchill habe , so sagt der ungenannte Versaster , dem
House of Commons als Erfahrungen der Kreuzerschlachtauf der Do»
gerbank amtlich mitgeteilt , die britischen Schiffe hätten ihre bester«
Bauart bestätigt , die Geschoßwirkung sei größer gewesen , und die
Schießfertigkeit der Briten habe sich als vollkommener herausgestelltz
In Wirklichkeit fei aber just das Gegenteil der Fall gewesen. Daher
sei das Verhalten des Admirals Beatty , der bei Beginn der Skager¬
rakschlacht sofort ein scharfes Gefecht mit den deutschen Schlachtkreu¬
zern aufnahm , nicht zu entschuldigen. Man habe seit dem Tage aus
der Doggerbank über die nötigen Erfahrungen verfügt , wie es in
Wahrheit um die Deutschen stünde, und diese Erfahrungen hatten
unbedingt davon abhalten müssen , sich in di« große Gefahr eines
Kampfes mit deutschen Streitkräften zu begeben, ohne zahlenmäßig
überlegen zu sein.

Wenn man zu solchen Eedankengängen — sie wiederholen sich in
dem Auffatz des öfteren — nun noch hinzurechnet, daß auch Admira >
Iellicoe . der Führer der Briten vorm Skagerrak , zugegeben hat , e»
habe den Nachtkampf nicht gesucht , weil ihm die Hochstehende Aus,
bildung der Deutschen für ein Nachtgefecht bekannt gewesen sei, )
vewollständigt stch das Bild der Leistungsfähigkeit , die der kaiserliche '

Hochseeflotte in Wahrheit innewohnte .
Vertan , vergangen , durch eigene Schuld ! Es darf aber nicht für

immer sein . Noch ist Deutschland jung . Seine strahlende Frische hat
es vorm Skagerrak bewiesen. Und wer an sein Volk glaubt , glaubt
auch daran , daß es, erst einmal genesen , seinen Platz in der Welt
trotz allem wieder erobern wird . .

Völkerbund und Saargebiel.
WTB . Genf, 31 . Mai . (Drahtbericht .) Die englische Regierung

hat dem Völkerbundsrat für seine Iunitagung einen Antrag zugehev
losten, worin sie die genaue Festlegung der persönlichen Befugnisse
und der Verantwortung der einzelnen Mitglieder der Regierungs¬
kommission des Saargebiets verlangt .

Um die Anleihe für Ungarn.
If . Wien » 30. Mai ? (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Budapest wird gemeldet : Der Präsident der Nationalbank
begibt sich heute nach London , um dort mit Vertretern des Völkev-
burtbes an den Verhandlungen über die Ausländsanleihe teilzunehmen.
Di« bisherigen Verhandlungen über die Maßnahmen , welche Ungarn
anstrebt , haben noch keine konkreten Resultate gezeitigt . Es wurde
zwar überall die Geneigtheit bekundet, die Anleihe zu unterstützen,
positive Vorschläge sind jedoch von den in Betracht kommenden Finanz »

kreisen nicht gemacht worden .

Zur Explosiouskataslrophe m Bukarest .
3. Mailand , 31. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat .

ters .) Die direkten Meldungen aus Bukarest sprechen von eine»
neuen heftigen Explosion , die um Mitternacht stattge¬
funden habe . Der Schaden ist enorm , wie schon eine kurze
Aufstellung zeigt. Es sind 1000 Waggon neue Munition in die
Luft geflogen, davon 220 mit stark explosiven Handgranaten , außer¬
dem sind 15 Millionen Schuß Jnfanteriemunition explodiert . Das
Feuer hat auf andere Militärdepots Lbergegriffen und hat drei
technische Laboratorien zerstört.

Deutsche Arbeit im Ausland .
TU . London, 31 . Mai . (Drahtbericht .) Die „MorningposN

erfährt aus Konstcmtinopel, die Regierung habe einer deutschen Firma
die Einrichtung eines Luftverkehrs zwischen Angora und
Konstantinopel übertragen Eine deutsche Firma soll auch
über den Abschluß eines Kontraktes zur Wiederflottmachung

wert
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iioe ProteAoersMMlvllg der Karlsruher Beamteaschast. tage» gewandt um eine Reugestaltung nach sozialen

Da» Ortskartell Karlsruhe de» Deutschen Beamteubmrdes hat
ta abend seine Mitglieder zur Stellungnahme gegen die
gesoldnna de- ReichsfiuauzMinistertwn» «t -ngelädon Nach

_ fee» SSocHiaibttt, Hervk Ototn txrittm flgfatlputot
)TTirtiiiflor

~ betonte der Referent des Abends ,
Ver- asdsvttektor Wetler -Karlsrnh «.

ha» Me Erregung tn der deutsch«« Beamtenschaft berechnt Jet . An¬
stelle eines sozialen Au- gckichs , welcher die wirtschaftlich Schwachen
Bttsprecheud berücksichtige, habe man in Berlin eine SRegctaw gemacht ,
Mt » rntw de» mieses und « ätilere « Truppen im Angloich an die

nsgehiklter nicht das bringe , worauf sie Anspruch zu erbeben
und worauf st« , angewiesen seien. Es gelte heute nicht, di«

Bezüge der Kollegen dsr oberen Klassen zu bekämpfen, sondern nn
Berem und seit Unterstützung dieser einflußreichen Grirppen ixnjem -
ont , die unter der Rot der Zeit leiden , ebenfalls zu ihren Rechten zu
verhelfe» Rur mit einer Objektivität könne man Erfolge erzielen .
Cchbagworts hatten keinen Wert . Das Reichsfinanzmmisterium hat
feie Seomt <tti6c«riiöc feem Gruppen I bis mit V mn je 17 Prozent , VT mn_ ^83 ; um 48 P -rl^ eert. YTH mn 48 Prozent . IX um

_ X mfo XI * » k » Prozent. XTI um SS Prozent und
u« 71 PrryMtt erhöht . In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies ,

daß «Sn Beamter der Truppe I in Mannheim , wo wie in Karlsruhe
der örtliche Sondewteuerunaszuschlaa wiederum aügebaut worden jct ,
wamtm 7.83 Mark der Gruppe fi 9 Mark , der Gruppe IH 10.17
» « k. der Trupp « IV 10 .88 Mark , der Trupp « V 18.67 Markier
G-vppe VI S9.B7 Man«, der Trlkppe VH 79 .88 Mark , der Truppe VIII
94.50 Mark , der Truppe IX 183 .69 Mark , der Truppe X .168 .38 Mark ,
der Truppe X1199 .66 Mark , der Gruppe XII 215 .83 Mark , der Gruppe
pfUf 343 .75 Mark , sofern er sich im Höchstgehalt befinde. Ehr be'
lounua. Die Regier» !« begründe diese Aufbesserung von 7.83 bis
843.75 Mark damit , daß st« «ine Annäherung an die Friedensgehaller
herbeiführen wolle. Auch Wer können nur Zahlen sprechen : D,e
Mnppe I Wabe dm Frieden [K 3) 1000 Mark bis 1400 Mark « halten ,
jetzt sei ste auf 804 Mark bis 1068 Mark mtt der neuen Regelung ge¬
steift In Gruppe H seien di« entsprechenden Zahlen früher 1200
MB 1700 , jetzt 8761178 Mark , in Trupp « in früher 1380—1900 , jetzt
900—1284 Mark , ft, Grupp« TV früher 1400—2300 , jetzt 1104—1476
Mark in Truppe V früher 1600—2600 . jetzt 1296—1728 Mark , in
Cutpöe VI früher 1700—2800 , jetzt 1596—2280 Mark , in Gruppe VII
imDllrchschnftt früher 1850—3300 , jetzt 2100—3120 Mark , in Gurppe
Vm im Durchschnitt früher 2280- 3950 , jetzt 2400- 3600 Mark , m
Gruppe IX im Durchschnitt früher 2450 - 465-0 . jetzt 2820—4140 Mark ,
in Gruppe X im Durchschnittfrüher 2500—5400 , jetzt 3000—5400 Mark .
Sn Truppe XI früher 3000- 5800, jetzt 4200- 6300 Mark , in Gruppe
XII früher 4500- 7800 , jetzt 4860- 7200 Mark , in Gruppe IM früher
8800 , jetzt 6300—8000 Mark . „ tMan ersehe hieraus , daß die unteren und mittleren Beamten
noch nicht in die Friedensbezüge eingereiht find , während von
Gruppe X an di« Friedensbezüge im Anfangs - und Höchstgehalt
« reicht bezw. überschritten seien. Wir wollen ab« die Verbesse -
« mgen d« Gruppe» X—Xin nicht bekämpfen und zwar deshalb
sicht , weil , ihr Einkommen mti d« Kaaffvaft noch nicht standhält .
Dt« Reichstndexxiff« für die Lebenshaltungskosten belauf « flch nach
den Feftfiellllnoeii des Skat . ReichSamts für Mittwoch , den 23. April
« Cf das 1,13 DMonenfache der BorkriogsMit , am 21 . Mai 1924 auf
das 1,18 BMonenstrche der Vorkriegszeit .

Di« Indexziffern für di« einzelnen Leben^ edürftttss« am 13.
April 1024 betvagen : für die gesamt« Lebenshaltung ohne Mahnung
1,8t für die Wohmma 0,53, für Hetzuim uiS» Beleuchtung 1,48, für
Trsichrung t *t fltr Bekleidanq 1,55 . Bei des «inze!
« rtukss« doch« ssr noch die Miete sw*« dem Friedensfiand .
Ts ist also klar, daßtnfokge de» stetigen Anziehen» d« Miete und in»
folge de» stetigen Sieben » d« Teuerung di« deutsche Reichsindex»
Eer im laufenden Jahr etwa di« gleiche H^ e erreichen wird , me
die internationalen Richtyahlsn, da Deutschland, das bssonders der
den Lebensmitteln von den Auslandspreisen abhängig ist, sich nicht
« instSch der Welttmierung entziehen «mm. Dt- Stöge r»» ;, . de»
Lsbenehalkmgsindei in Deutschland während des t Vierteljahres

«i« s Vergleich mit des übrigen Ländern «ah« . .
Für die erfttn 8 Monate des laufenden Jahres liegen die Ergeb -

Nisse d« internaiimralen GrotzhandelffdattskA vor . Setzt man die
‘Dorkrregslebenshaltung mit 100 «in , so ergibt stch aUsgvund des
Dollarindex folgende lleberstcht M « die Kosten d« Lebenshaltung
in den von der internattonolen Großhandelsstatistik erfaßten Länbernr
Vereinigte Staaten von Nordamerika 143 , Italien 127 , Frankrelch'1L9. Norwegen 134 . Tschechoslowakei 142, Dänemark 137 . Holland 147,
Deuischkrnd 148. Polen 154 , England 155, Schweiz 163.

Es ist daher mii einer Weltteuerung von rund 40 Pro¬
zent zu rechnen. Statt dessen hat die untere und mittlere Beamten¬
schaft immer noch zumteil über 40 Prozent weniger als in der Vor¬
kriegszeit Mr die Kaufkraft der Bevölkerung selbstverständlich ist
das Durchschnittseinkommen maßgebend und dieses liegt in Deutsch -

Habe» die Beamten mit den erheblichsten Anteil genommen. Ange¬
sichts dies« Tatsache darf der Ausspruch eines führenden Staats¬
mannes , daß der deutsche Reichshaushalt eines Kulturvolkes nicht
wüMg sei, nicht wunder nehme« . Auch da« Gutachten d« Sachver¬
ständigen lagt daß Leistungen nur von einer ausreichend bezahlten
Beamtenschaft zu erwarten sind. Also, V« ständnis auf der ganzen
Linie und doch diese Maßnahmen !

Wie verhält sich nun das Einkommen d« unteren Beamten zu
dem Einkommen der ihnen gleichgeartetes Arbeit « und Handwn -
k« ? Im Jahre 1914 erhielt d« gelernte Bauhandwerk « 63 Pfg .,
der ungelernte 52 Pfg . Stundenlohn . Heute haben die beiden
Gruppen 70 und 79 Pfg . , die Gipser 10 Pfg . mehr . In der Metall¬
industrie bettugen die entsprechenden Sätze 1914 70 Pfg . und 50 Pfg .,
1924 72—76 Pfg . und 50—55 Pfg . Die Eemeindearoeittr in Karls¬
ruhe hatten 1914 in 8 Gruppen gelernte Handwerk« 50—55 Pfg .,
angelernte Handwerker nach 3 Jahren 44—18 Pfg . , sonst 40—44
Pfg . Heute sind die Sähe 55—64 Pfg . , 52—61 Pfg . und 49—58 Pfg .
Also hi« ist eine gewisse Anpassung an die gesunkene Kanskrast zubemerken.

Wenn wir nunmehr aufgrund der Zahkeu di« neuesten Maß¬
nahmen des Reichsfinanzministers beurteilen , so ftagen wir uns :
Wie kann angesichts der verantwortungsvollen und pflichtbewußten
Tätigkeit d« Organisationen der Beamten eine solch« Maßnahme
getroffen werden . Es ist notwendig , daß üb« den W« degang etnw
solchen Besoldungsaktion einiges mitgeteM wird :

Der Deutsche Beamtenbund besitzt einen Besoldungsausschuß,in dem Baden zurzeit leider nicht vertreten ist . Dieser Vesoldungs-
ausschuß beschließt , worauf der Referent des Besoldungsausschussesmit den Verhändlern der übrigen Spitzenorganisattonen zusammen-
komntt. Die Spitzenorganisationen haben einen sechsköpfigen Ver -
händlerausschuß ernannt , der mit der Regierung die Verhandlungen
vsiegt. Was ist bei der jetzigen Regelung geschehen? Am 8 . Mai
kamen die Beamtenspitzenverbände zusammen, um sich über die ge¬eignet erscheinenden Schritte zu ein« Aenderung der Beamten¬
bezüge schlüssig zu werden .

Der Finanzminister befand sich zu dieser Zeit ans ein« Dienst¬
reise . Die Organisationen wurden vertröstet . Es sei auch dem
Finmrzministerium durch die Abbaumaßnahmen d« Ueberblick üb«die Gesamtzahl und die Verteilung auf die einzelnen Besoldungs¬gruppen erschwert. Am 14 . und 15 . Mat fanden dann die Verhand¬lungen der Sprtzenorganisationen statt . D« Reichsbund der Ge¬meindebeamten Deutschlands habe den Deutschen Beamtenbund daraufaufmerksam gemacht, daß eine sofortige Verbesserung der Bezügedrinpend notwendig sei. Der Deutsche Beamtenbund habe demgemäßmit Unt« stützung der übrigen Fachaewerkschaften beschlossen, alsbalddie Verhandlungen aufzunehmen . Der Verhändleransschuß sei mttden Spitzenorganisationen zusammengetteten und einigte sich auffolgende Forderungen :

1 . Herstellung d« Friedenskaufkrast des Gehaktes d« unteren
Gruppen ;

2. Beibehaltung d« gegenwärtigen Spannung , also Ablehnungeiner Erweiterung :
3. Forderung eines verbesserten Ortszuschlages an Stell « des

jetzigen Wohnungsgeldzuschusses:4. eine weitere Herabmind « ung des öttlichen Sonderzuschlags,dem die bereits früher mttgeteilten Bedenken entgegengehalteuwerden , zu unterlassen ;
5 . Verdreifachung d« Besa tzungszulage :6. Jukrafttreten der Aufbesserung am 1. Just 1824.
In d« verhmKwsg mtt bet Regierung feft * Kch dieselbe ausdes Staiwpunkt gestellt, daß kein« Teuerungsaknon tu Betracht käme,sondern daß hie Regierungsvorlage auf dem Gedanken aufgebaut sei,alles Beamten durchschnittlich 80 Prozent d« Borkriegsgehäv «wieder » geben. Die Regierung habe sodann die Vorschläge, wie “

ste wadfax durchgefllhrt habe, gemacht, da» Spamrungsverhältsiswesentlich erweitert worden . Die Organisationen hätten angeficht»der Unmöglichkeit ein« Einigung mtt der Regierung eine gemein¬same Erklärung etwa folgenden Inhalts abgegeben :
Nachdem dt« Regierung tu ihrem Angebot für des Beamtrn derGruppe 18 tmEndgehalt «ineErhLhung von etwa % für notwendig er¬achtet, diese Erhöhung jedoch nach unten stark verkürzt, bis au17h Prozent für den Beamten der Gruppe 8 sitb hierbei erklärt ,außerstande zu fein, von diesem Angebot abzügehen, sehen stch dieOrganisationen gezwungen , dieses Angebot strikte abrul -ehnen. Siebeharteu stch die weiteren Maßnahme » vor.D« weitere Abbau der örtlichen Eonderzuschläge im Weste«Knne von den Organisationen in keiner Weis« guigeheißen werden.Anderntags habe d« Reichsrat di« örtliche» Sonderzuschlage abgebaut .Die Spitzenorganisattonen hätten hi« auf Einspruch gegen die Besol¬dungsregelung « hoben, wie « in den Zeitungen dis jetzt veröftent-

nge» gewonor um « ne rt ^
su erreichen. Es sei nun an der Beamtenschaft, diese Mahnah » ^ #
Organisationen zu unterstützen. Bedauerlich sei es, daß (4
Ländern gar keinen Einfluß eingmäumt Haie. In Badkn
derartig « Regelung niemals zustande gekommen . Er verw " ^ ,z7«iii
Ausführungen des Staatspräsidenten Dr . Köhl« , denen voll uiw >

^
brtgepflichtet werde« könne . Di« Deckungsfvage berühre di«
schaft erst in zweit« Linie . Dt « B« rlendung sei so groß, daß -"
und Weg« gefunden werden müßten, um Abhilfe a» i»
ürigen komme das Geld wieder unter das Volk. Es bleibe »
den Schränke« der Beamten . .. fdtDer Redner schließt mit den Worte « , daß « es zimachst M
Pflicht gehalten habe, gewissenhaft di« Tatsachen ohne Schlag
hervorzukehren und daß es nun Aufgabe d« Versammlung je -
Meinung Ausdruck zu geben und die Maßnahmen d« Spitzen^ «
sation gutzuheißen *

Namens des BeamteNbundes sprach Kollege Bittet , ^
klärte , daß d« Bad . Boamtenbund mit den Ausführung «« des ^ , ,
ferenten einig gehe und in sein« Vollsitzung in d« vergangene« *
bereits der Empörung über diese unsoziale Besoldungsfrage % ,
ttgten Ausdruck verliehen habe . Die Rot d« Beamten der
Dehaltsfchichten sei so groß, daß dringende Abhilfe notwendig pVj

Kollege Bager fordert auf , die Oryanifatio » i« ihrem
gegen dies« unsozial« Besoldungsregelung wirksam zu rurteV
und mehr zusammen zu halten . < (

In gleichem Sinne spricht sich Kollege K « a » und Kolleg« v
aus.

9t * *

lin.

land weit mtt« dom Extstenzminimnm. An der Volksoerelendung licht worden sei . Fern« haben fie sich an die Fraktionen des Reichs-

Konzert -es Kölner Mannergesangvereins .
Wie wir in nnfer« kurzen Vorbesprechung berichten konnte«,

chatte d« Kölner Männergesangoerein mtt seinem
K̂onzert im großen Saale unserer städtische « Festhalle eine» durch -
Pchlagerrden Erfolg , d« dem ausgezeichnete» Männerchor
tzordseinem hochverdienten Dttt ^ lte» Prvkessor Joseph Schwartz

ganzem H« zen zu gösse » ist: des » me Darbietrnae » sämtlich«
Meder wäre » Meisterlesstungen. die wohl ßhnxrllch üoerbote» wer-
9m dürsten . Die begeisterte» Beifallbezeugungem die stch i» ver -

des erhebenden Abend» an Kraft und Stärke steigerte«, war «»
horleistmraerEhorleistmrgen gegerrüb « wirklich angebracht.

Das St tnuueumaterial de» Mannerchores ist erlese» »nd von
ihervorragend« Thardisztplts . Di« Denöre find vo» Hellem frischem
jKlaug. geschmeidig , schwelgerisch und welch, da und dort vo» fchwe-
lbender LeichttzMt Dagegen stehe» »ebeu de» warm und voll
kLnnrden Zwkjchesfidsme« die kräfttges wuchttge» Bässe, dt« dem
Lho « «inen dunkle» Grund geben. Dechnksche Schwierigkeiten
.scheint dies« virtuose Klangkörp« überhaupt nicht m kensen, d«
bei de» machtvoll aufgetürmt es Schluß-St «ig« ungea des ersten »nd
Letzten Lied« wie OrgeMang tönte . Sein . Vortrag ist frei von'
Künsteleien und Ausdrucks-Verweichllchrmae-n «nd doch vo« einem
^ektane » Reichtum an dynamischen Abschattungen. Mnsikdirättor'Prifrssor Joses Schwartz führt sein« Thor mtt einfachen Be¬
wegungen und bekrmdet in d« Auffassung »nd Ausarbeitung der
-Lied« eine feinfühlig « Einfühlung ts den jeweiligen Ltedcharakt«
und eise hohe Mufikalrtät .

Das künstlerisch Wertvollste war die « ste Thorgabe : ^ ver alteS -oldat "
, von Pet « Tornelis » , ein veunstimsttger , allem

phrasenhaft Gewöhnlichen weitabliegend « Thor , d« di« Strophe mit
steigernd« Erfindungskraft und ftmn« intenfiverem Erfassen der poe¬
tischen Idee dreimal wiederholt und aus dem wmümrbar zarten ,wie im Traum zu singenden Anfang mtt jeder Wiederholung sich
plastischer entfaltet und «in« humnenarttg « inn « e und äußere Steige -
rnng bringt . Wir kennen ans d« reiches Thorlitercttnr kein Lied,das neben seinem mustkaltschen Gehalt eine solche, allmählich auf¬
wachsende strahlende Fülle «nd Kraft d« Klangwirkung befitzt . Die
Darbietung durch den Köln« Männergesangoerein war eine Meister -
leistmig, war ein Musterbetsptel mehrstimmigen Mämmrgesanges ,emporgettagen durch Herzenswärme und hohe« nmstkaltschen Schön¬heitssinn .

Wie leicht wiegt neben diesem Thor die Hymne auf Karfrettag
„Bexilla regis " von . Matchieu Reumann . Sie ist gewiß
sehr sangbar gesetzt, biegt ab« das Gedicht in das Gefühlsseligeum ; gegenüber seinem .Lagen " ist die Thorschöpfung aber nicht über¬laden mit äuß« lichen , tomnalettscheu Affektiertheiten . Die Schönheitdes Tones und seine Wärme blieben hi« , wie auch in dem nach¬folgenden , als Zugabe gebotenen „R i t o r n e l l" von Robert
Schumann gewichrt. Ein weich und zart getöntes Stimmungs¬bild war „Die Hütte " von Hugo K a u « , daneben standen das
prachtvolle »La nd --i.knech .tsttod " von Ludwig ThntlI « und

tn seiner gestnstes Dynamik , sein« federnden Rhythmik , das reizvolle,von August von Othegraven geistvoll bearbeitete Volkslied „Donden zwei Hasen " als Kabinettstück humorvoll « Vorttagskunst ,das auf den anhaltenden Beifall hi» zur Wiederholung gelangenmutzte . Den Schluß bildete „Die Rheinsage " von Äcguft von
Othegraphen . Das Lied ist durch seine V« wesdung als Preis -
chor bei dem Frankfurt « Kaiserpreisfinges bekannt und — über-

enges toumalerifches Echöahetten ist es

_ Die Vortragsfolg« könnt« v « aslaffssg gebes ihr« llnetshett.Nchkeit wegsn, die durch stillose solisnsche Eiustremmgeu hervor-gerufes wurde , einige Vorbehalte zu machen . Wir möchten uns ab«des festlichen Anlasses wegen davon abwenden, und über de« leerenKlingklang d« Konzertetüde Maldesrauschen " von Franz Liszt üb«die bitt « schmeckende Migoletto -Paraphrase "
, in der aus den be¬kanntesten Melodien ein Stützwerk gezimmert ist, s « darauf eisvirtuoses Feuerwerk abznbrrnnes . über des triviales schmalzigenWalz« aus J &nn» »nd Julia " vos Th. Gonnod hinweg des So¬listen gedenken. Assy Thristiansen vo» Etadttheater tn Zürichfang mtt Heller und trag fähig« Stimme zunächst zwei Lied« vonFranz Liszt und Max Reg« in natürlich « Borttagsart . Wie d«Walzer erkenuer: ließ, ist ste eine vorzügliche Koloratursängerin , dietn d« Zugal -k Lsiujsrund Trill « leuchten ließ. vr . A Daotdt »beglettete mit Z - ^ iühl . Einen hervorragenden Pianisten lerntenwtt in vr . Ernst Richard Tremer aus Rastatt kennen. Sein -Technik ist virtuos , und von sicherem, mnsikalischem Geschmack ge¬führt . Beide Solisten mußten sich zu dreingeben verstehen.

Thr . Hertle .«tthor Dölhl'ngk.
Professor Dr . Arthur Böthlingk wird am 81. Mai 75 Jahr « all .Bo« 1886 bis 1919 gehörte er zum Lehrkörp« d« Technischen Hoch,

schick und las hi« in bemerkenswert « Vielseitigkeit Gchchichte undLittratur . Seine befand« « Liebe galt den Großen, „dm Heroen"
im wahre« Sinn : Napolieon und Bismarck, im Gebiet der Geschichte,Lessing , Schill« , Goethe und vor allem Shagefpeare auf dem Felded« Literatur . Ihnen hat « manche Publikatton gewidmet, ausihre rmvergänglichm Werte in Wott und Schrift unermüdlich hin-
gvwtchen. In zahlreichen Aussätzen wird im persönlichen Gebanken-« lStausch , in öffentlichem Dortrag und in Prioatzirkeln hat « mit«in« auch heute noch « starmlichen Frische, mit ein« wahrhaft spru¬delnden Quellkraft Gestatten und Probleme , di« ihn bewegten, nichtblos Fachkreisen, sondern dem Gebildeten überhaupt in ste» anregen,der Weis« nahe gebracht Seine Liebe zu den geuamtten Heroenmachte ihn zu einem beredten Dolmetsch« ihr« Ideenwelt undTaten .

Ab« ebenso innig wie BShtllngk lieben kann, ebenso heftig banner hassen. Wer in eine Polemik mtt ihm verstrickt wurde, weiß einLiedlein davon singen. Der Feuerkopf, der ihn in manch « Debattein die vorderste Reihe riß , ist Hm voll beneidenswert jugendlicherEwergie auch heute noch geblrebe» Md nötigt zur Borpunderrmg, auch

Kolleg« Weißmasn spricht al« höher« Beamt « , a* ‘r. )*
Auffassung, daß die höheren Beamten ebenfalls V« ständni«
Lage der übrigen Beamtenschichten besitzen und daß fie di« Gest ^
der Besoldungsvorlage aus diesem Grunde in gleich«
urteilen . Es gäben nur zwei Wege, di« beschrttten werden
das sei d« Zusammenhalt tn d« Organisatto » und di«
auf die politischen Parteien . Man habe im Haushaltausschuß
eingehend beraten . Die sämtlichen Parteien seien mit dem Do-S p ^der Reichsregierung nicht einverstanden und man bedauere , s
folge des Sperrgesetzes die Möglichkeit et«« HUf« für di« '- ot|
Besoldungsgruppen sehr « schwett sei. Hirt« dieses »ih,
die Frage d« Auftechterhaltung der Sperrgesetzes erneut S*Jr ^ !

Kollege Buhles erklärt , daß die Polizei geschlossen
Staatswohl einttete , daß sie ab« auf alle Fälle eine durchs- ^»
Verbesserung ihr« g« adezu trostlosen Verhältnisse « warten

Kollege vr . Iolly gibt namens de» Reichsbnndes
amt « die Erklärung ab , daß di« höhere Beamtesschast tu "*1̂ ^besserung d« Lage d« Beamten d« unt « en und mittl « en ^ '" tf ^mit den in der heutigen Versammlung zum Ausdruck o«brach«*f ^ l
sichtspunkten einig gehe und dir Regelung durch da» Retchsn^
Ministerium bedauere. )j(D« Vorsitzende der Versaumrksng, OberverwattsngstM ^ l '

Böhrtnger oerkiest hierauf ein« Refolstios dar ^Inhalts : /
„Die vom Ortskarlell Karksvuh« des Destsches fkam& ^ ß .

«inberufen« Versammlung protestiert gegen dße ssgerechtt er i
unzulängliche Festsetzung der Besoldung. Das Reich hat ^
Besoldung den Treuevertrag mit den Beamten gebrochen .

__ _ ^4 9ts cDie überaus zahlreich anwesende« Beamte« haben ff
ttaiuen jum Deutschen Beamtenbund , daß « unbeirrt nm
besserung der Lage der Beamtenschaft wett« kämpft. ^ tii

Die Beamtenschaft « wart et von Reichsregieruag f(
tag , daß. nachdem die Besoldung d« Becmttesgrsppes ■"
die seltne Besoldsngsregelung teklweise Me Frieden ^
tekkweise Überschrittes Hoden , auch di« Besoldung d« Trupps M ^
auf gleiche Höhe gebracht und weit« de« unterste» Trupp^ zans gleich« Höhe gebracht snd weit« de« untersten
der gesunkenen Kanskrast entsprechende Dchöhmng bewilligt

Rach einem Schlußwort d« Referenten , bet Me
Haltung d« Versammlung begrüßt Mr T«schlosse»hrtt «t ]
die Ausfühamges d« Kollegen Weiß« «« « snd Dr . Iolly fDj
bereu unttrstreicht , wird dt« Resolutton einstimmig an-genonm^ M

- - S
3s eise » gut geführtes Haushalt « wird die Hormft« « ^

währte FabrtLtte verwende» . Die Er fahrung hat gez«igt,^ Aa
Hausfrau dann am beste« haushäll . Dies« Wink für dtt V&L. ij
gilt im besonderen Maße für das tägliche Kaffee-Eettänk . gUP*' ' 1
fetse und sparsame Zusatz zum Kaffee hat jtm arfoige' f AusgieAgeckt Pfeiffer Sc DMer » Kaffee-Esse« Msogg#
Uusgtebigkett «eben dem reinen seinen Gefchmack sind die
Eigortchaften d« Pftsf « Sc Drllers Kaffee-Essenz. —

Ji
Ä

e
-Essenz zu |tn keiner Küche ausgehen ;u lassen . . Warum wollen Sie nicht ^ j

chen Vorteile genießen wie .zum Beispiel ihre Fra » Nachbm
langen Sie bei Ihrem Kauftnamm incht einfach Kaffte -Gssenr,
sagen Ste ausdrücklich Pfsiffer & Dillers Kaffee-Essenz.

wo man sachlich anderer Meinung ist Früher hat BSHtlingk ^
politischen Dinge» von sich reden gemacht In den Jahren , att ^ f ^ >
broech , d« Exjesuit, , die Gemüt « erregte , hat auch DöhtttE ^ . ^
kcbarie Ikeder aeaen den IHtromontonismils adiVhrf und M Jllscharfe Feder gegen den Mtramontanisnms geführt und
ttmp « amentvolleu Reden seiner Ueberzeugung ein Echo wa" „
Udbez Canossa, üb« das kirchliche Rom , über die «.
Jgnattns von Loyola konnte er sich jetzt so stark « eff« « 'in jüb« historisch « Probleme wie etwa den Rastatt « Gesat- ^ M d^snd da » Danket , das üb« dem geheimnisvollen snd vttbr ^ ^ ŝ v
Vorgang Refft , das auszuhellen « für ein« persönliche G?
hielt . —Mtt ähnlich« Energie hat « sich nachmals in T*"
vnkehrspolitisch « Probleme gestürzt und die EsseNbohnragê dt
und Landtag zur Diskussion gestellt. Diese öfentlichen Exkmff̂ r v ,« Ä4

1

Landtag zur Diskussion gesteL . Diese öfentlichen
wohl et« Zeitlang den Gelehrten , den Mann de»
Forschung, in den Augen d« Maste verdrängt .
schuf BSHtlignk daneben seine historischen und IttetartW **
In der eit während und nach dem Krieg « ließ « stch
und eindringlich vernehmen und wie» er mtt ein« gewissen u
lichkeit auf die Gefahren der Politik England » und Amerff^

’
J frReiben all diesen Beschäftigungen, di« seinen Hellen Geist, ^

Kampsnatur , seine anregende Mittetlstmnkett ungeschwächt ^wieder bezeugten, fand « noch Mutze zu einigen Dichtwerken- ^handelte « tn Dramen die Gestalten des Königs Konrad ,
von Sickingen und Napoleons auf Elba . ^Es darf nicht wunder nehmen, daß ein so ausgesprochê |V
zeugungsmensch, wie BSHtlingk es ist und tmm« wat J * 11$ ,
Gegnern stets mit offenem Visier gegenüberstand und ^ihnen den Fehdehandschuh hinzuwerfen , ja dem es «ichi
wcrm ex nicht die Lanze einlegen konnte, daß der auch ^und Widersacher hat . Aber er hat das immer lächelnddem alten Spruch : Viel Feind , viel Ehr ! Und so wünsch^ $
greisen Gelehrten , dem emeritierten Professor voll
alten Kämpen , daß ihm sein tapfer « Sinn , sein forschender
anregende Natur noch lange in ungetrübter Frische erhalte"

^
möge , auf daß ex noch das Dach W« die Bauten
gerade aufrichtet und dann in friedlichem Genießen zuscha^ „^ e
Tauben darunter nisten und die Slbeiüftrahlen sie ^
golden V>-

^
Landestheat « . In der Neueinstudierung des VJ1 . &

Heilbronn " von Heinrich von Kleist, die heute Samstag , de«
^Szene geht, sind in den führenden I i

Ermarth , Frauendorfer ,
zum erstenmal in
tigt die Damen
der
m
l

und die Auswahl der Kostüme von Margarete S ch e l l e n °
troffen . Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr.



4

,etf*

.?? **•* *« **. M»r isst .
Aus Basen .^ Eichlervnge« tm badisch- schwetzertscheu

tut Grenzverkehr .
^W * «

*? * ^ enzverkeHr Schwetz - Daden treten öS 1. Juni
grün«,

* tt * H dj e Aenderunge « in Kraft . Die roten
Dauerpassierscheine gelten nunmehr für ein Jahr . Sie

^ hräilin. ^ etntt beliebigen Anzahl von SrenzilLertritten . All«
*5l:ig, 6l]l

®tn attf SEWisse Tage und Tageszeiten fallen fort . Jetzt•eitere *
au^ ^4 Jahr ausgestellte Karton sind nach Ablauf ohne

^ >rk 6 Monate gültig . Das llebernachten im Grenz»
Stetes

1
„!ü“msta 8 ““ f Sonntag mrd Sonntag auf Montag ist ohne• ittag ^ ^ »^ttet . Die Rückkehr hat spätestens am Montag Vor-

^ionder , ^ °^9en - Zum Uebernochten an anderen Tagen ist «in«
t

" tea«ck̂
"EtSung einzuhob' i. Auch die Trennungsbezirke wer-

V. Und schweizerischerfeits bedeutend erweitert . Deutscher -
5tQn»et, «„ !“* den kleinen Grenzbezirk: Die AmtsbezirLe Freiburg ,

D«,^bullheim . Lörrach, Schopfheim, Eäckingen, Waldshut Neu-'«-stchchinyen, Ewgsn, Stockach, Mestkirch , Pfullendorf , Ueber-UW .. . Y•' »Q. I»,
a ^ fel, L »>̂

"^ brnz. Schweizerischerseits umfaßt die Grenzzone
Jt ^ ;’='̂ oKl^ fwu ' en’ Zürich, Solsturn bis Mariastein , Argau bis

ÄÄ r ^ iBcrfoiu
1’ Dhurgau . Ein Bewohner von Bafel kann im kleinen

Konüami teilen eiuach Konstanz reisen, ein Lörracher nach Kreuz-

ift w * \ - i <iTnt irmmgenj"
, Eheleute Adolf M

-ii^ ^ urbach (Amt Ettlingen ), 81 . Mai . (Diamantenes Ehe-
erklinger und Katharina , geb .

5 ' n,tirti>c h
C1t hallte ihr diamantenes Ehejubiläum feiern. D 'e

t & ' fS>Ct»e :lu
öft dtnat und der Erzbischof werden durch entsprechende

■ttäfl Ustn thre Anteilnahme an diesem seltenen Gedenktage

V* Men . 3o. Mai . (Dezirkskirchengesangfest.) Im bemach-
ruft» llind gestern unter großer Beteiligung ein Be¬
at . ^ <1: I« statt . Stelvn Vereine des Vrettener Kirchenbezirkes
^ ^ teil . In per Kirche sprach Kirchenrat v . Wurth , bei'sr in der Krone kam noch manches Lied und manches

Pfarrer der
pfarrer a. D

lahrrger Tätigkeit nach Mühlmgen Sein Nach-
d« <yctuer.

_ - 2 ? Mai . Zum Rektor der hiestgen Volksschulen
r 10

* Lilli ernannt , der bisher schon in Vertretung
L5 k R. L ^ chüfte geführt hat .

.. .

Dia,

TMtfin 80- Mai . Ministerieller>« ^ ! > ^ L!rettener Gewerbe- und Handelsschulen religiöser Fort -
Hchj,. Erricht einaelübrt werden, D " ^ ^

Entscheidung zufolge soll nun
-- — Handelsschulen religiöser Fort -

l̂ ietzj
^rncht erngeführt werden . Der Beginn ist aber noch nicht

f
' in

^
bSn

*̂ *** ’ 8l - Mai . (Vom Strahenbahnwagen überfahren .)
l̂ ^ ish ^ . ^ er Jahren stehende Ehefrau des Wirts Ludwig

u
" ;t'SeniK!tJ

’
^ Sandhofen wurde , als sie nach rückwärts von einem'• tet/ ^ loag«« abstieg von dem Anhängewagen überfahren und

* U ^ «* *S. W . Mai . (Deutscher Juriftentag .) Hier wird i«
it 0

°
!? 11: HE« 13. September d. Js . der Deutsche Ju «^

rlley o- '̂ Üfinden, zu dem hervorragende Juristen und Gelehrte
. ^ rt bes Reiches erwartet werden.^ fü ? ?f

" “ctß.. 27 , Mai . (Tagung.) Der Südwefldentfche Der»

Badksche Nreffe (AVenVa«Sg«»ve>
fürchterlichster Wolfe. Die sofort herbeigerufene ärztliche Hilfe , hofftda» Kind am Leben zu erhalten .

*. Herten (Amt Lörrach) , 30 Mai . (Von giftigen Gasen getötet .)Der im Ratriumwerk in Bad Rheinfelden beschäftigte Arbeiter Joses
Balg von hier wurde von giftigen Gasen betäubt und erlitt dabei
den Tod . Der Verunglückte hinterlästt Frau und drei Kinder ,

Aus Den NachbarlünLern.
X Frankcnial , 30. Mai . (Todesurteil .) Das Schwurgericht

Fvankenthal verurteilte den 34jährlgen Schmied Peter Auer aus
Altripp , der am 22. August 1023 seine Ehefrau ermordet hatte , zumTode . Der Angeklagte war wegen Geschlechtskrankheit arbeits -
unfährg gewesen. Dadurch kam es vielfach zu ehelichen Zerwürfnisien ,m deren Verlauf Auer mehrmals schon früher auf seine Frau ge¬
schossen hatte . Der Angeklagte bestritt jedoch , daß er am fraglichen
Abend dir Absicht gehabt habe , seine Frau zu töten . Die Waffe sei
ihm aus der Hand gewunden worden, wobei sie sich entlud und die
Frau totl 'ch traf . Die Zeugenaussagen belasteten beide Ehegatten .

Einweihung des Gefallenen - Denkmals
des 13. Armeekorps .

) ! ( Münsingen , so. Mai . Auf dem Truppenübungsplatz Münsin -
gen wurde ein von Baurat Schall -Ulm entworfenes Denkmal errichtet
Mi Erinnerung an die Toten des 13. (K , W . ) Armeekorps und an die
20-jährige Arbeit , die dort von Führern und Truppen zur Vorberei ^
tung für den grosten Krieg geleistet worden ist. Das Denkmal ist ein
einfaches, edles und äusierst wirkungsvolles Kunstwerk, Die Ein¬
weihung fand am Himmelfahrtstag statt . Am Abend vohcr war
groster Zapfenstreich der im Lager anwesenden Reichswehrtmppen ,
Zur Feier am 20. Mai standen die Truppen um 11 Uhr vorm , in
Paradeaufftellung . General d. Inf , Ritter v , M ö h l schritt die Frontab . Der evangelisch-.- und der katholische Geistliche hielten die Gedächt¬
nisreden für die gefallenen Helden. Generalleutnant Walter Rein¬
hardt legte als Landeskommandant an dem Denkstein einen Kranznieder : in eindrucksvollen Worten gedachte er der Taten des 13 ,
(K w .) Armeekorps. Der Denkstein solle aber auch für die Reichs¬
wehr ein« stete Mahnung sein mit derselben Pflichttreue zu arbeiten
und alles zu tun mtt Heister Liebe für das deutsche Vaterland . Dann
wurden Kränze niedcrgelegt von Generalleutnant a . D. v . Teich -
mann im Namen des württ . Ofsiziersbundes und der Regiments¬
vereinigungen , die der Kurze der Anberaumung der Feier wegen
nicht vertreten sein konnten. Een . -Leutn . a . D . v . B e r g e r im Namen
der Olgagrenadiere . Generalleutnant von Hügel , der langjährigeKommandant des TMppenübungsplatzes . für die König Karl -Erena -
diere , ferner für Jnf .Regt . 121 , von den Württ . Kriegervereinen , vom
Württ . Frontkämpferbund , von den Oberamtsbezirken Urach und
Münstngen , von den Gemeindevertretungen Münfingen und Auin-
gen . Den Schlust bildete ein Parademarsch , der die vorzügliche Aus¬
bildung der Reichswehr und den herrlichen Geist in der Truppe so rechtin die Erschcinuiq treten liest.

Turnen ^ Spiel X Sport .
: :r Beiertheim und Ettlingen 02/os treffen sich heute Samstagabend % 7 Uhr auf dem Sportplatz hinterm Hauptbahnhof . Wer die

Erfolge Ettlingens in der letzten Zeit aufmerksam vefolate , konnte
eme auffällige Form Verbesserung feststellen , die auf heimischem Boden

vor.
mann ,m

rm

W W« 11 aZrt >0 "«mcher 6 -gner zu puren bekam. Man darf gepmmt stM. wie sicht,7 .^ rband^ l^ graphie hält am g. bis 11 August d I . hier Ettlingen auf ftemdem Boden entpuppt .- ^ bet fiunl ™ 1 VrtamMntObm ab . In Verbindung da» ^ Turnstchrt des Karlsruher Turnvereins 1816 . „Das Turnenhiesige Berem für Nationalstenographie sein 2Sjahriges macht die Turnfahrt zur Ehrensache," so schrieb schon vor 100 JahrenTurnvater Jahn . Diesem Grundsatz ist auch der K.T .D . 1816 treu
geblieben . Wie alljährlich , so- hielt auch dieses Jahr am Himmel-
fahrtstag der Turnverein 16 feine Turnfahrt ab . Sämtliche Ab¬
teilungen , von den jüngsten Schülern und Schülerinnen bis zu den
alten Turnern der Männerriege , waren vertreten . Mit Wer 200
Teilnehmern führte der Weg von Ettlingen aus ins Moosalbtal
und von da nach Bruchhausen. Auf der Höhe angelangt , entwickelt«
sich rasch ein reges Leben und Treiben . Turner - und Volkslieder ,
Vorführungen der einzelnen Abteilungen wechselten mit unter -
haltenden Spielen und Wettkämpfen . H

Aous -Molorradrennen.
Berlin . SS . Mai .

Petrus imd D .M .V . scheinen nicht befreundet zu sein . Kaum war
am Himmelfahrtstage das erste der Kraftwagenrennen des
Deutschen Motorfahrer - Verbandes über die Avus ge¬
rollt , da zog ein Wetter herauf , desien Donnerschläge selbst das Getöseder starken Maschinen übertönten und desien Wasiermasien wie «in
Sturzbad auf die Erde fielen. Das Publikum flüchtete — die armen
Fahrer aber hielten den Kampf mit dem nasien Element durch . Be¬
sonders der Kleinkraftradwettbewerb II (für Maschinenbis 200 Kubikzentimeter ) wurde durch dieses Unwetter stark behindert :
daher waren auch dir hier herausgefahrenen Durchschnittszeiten nicht
so hohe , wie im den übrigen Gängen . Rennen I , der Meister -
schaftslauf für Kleinkrafträder bis ISO Kubikzenti»
m« ter , ergab einen hartnäckigem Zweikampf zwischen Hucke (Bekamo'
der in den ersten Runden die Führung hatte , und Weber (D .K .W . , .der gleichmästig wie ein Uhrwerk das Rennen zu Ende fuhr und seinem
Fabrikat den gewohnten 1 . Preis sicherte . Auch in der Laien¬
klasse blieb ein D .K .W .-Fahrer , Blau jun . , siegreich . Rennem H
gestaltete sich zur Wasierpantomime . Bom Start weg legten die beiden
T .T .-Fahrer Pohle und Ahrcus (Berlin ) ein enormes Tempo vor und
hielten bis znr 3 . Runde mit gutem Vorsprung die Spitze. Dann
aber Bohring aus Grade langsam aber sicher nach vorn . Während das
Umvetter in der F a ch k l a s s e allster ihm alle Fahrer von der Bahn
vertrieb , hielten in der Laianklasie drei Fahrer durch , als deren Erster
Ouolke-Charlottenburg auf Raconova einkam. Rennen HI für
Motorräder mit Seitenwagen nicht über 680 Kubikzentimeter wurde
im der Fachklasie sine sichere Beute von Kernchen-Berlin auf Victoria ,
während in der Laienklasie Julius von Krohn -Berlin auf Frera als
einziger Laienfahrer den Kampf beendete. Von den Einzelrennen
nahm der Wettbewerb der schweren Krafträder mit Beiwagen den
sportlich interesiantesten Verlauf . Hier gab es ein höchst spannendes,
erbittertes Ringen in der Laienklasie zwischen Thormeyer -Berlin aus

* 0 io« 1 für 81. Mai . (Zur Bürgermeisterfrage .) Ms Kan«
Wm g»v?V ®2rg«imeiftcrpofteni,’ stellte sich in einer sozialdemo-

^ 'Isisieder -Ve^ aurmlung Amtmann Dr . L e h
Tjt uji Innern in Karlsruhe
< 30. Mai . Die dentick

. .. . ... _ _ _ _ _
w Ü zu Kanalisationsgebühren fiir

'
ein Vierteljahr

-l» ^ begreiflicherweise stößt diese Mastnahme in der
Widerspruch und Ablehnung .

29- Mai . (Firmungsreise des Erzbischofs.)
«Kt r 9®! seinen Firmungsplan für diesen Sommer neuer -
& J ttS. u “er vruchsal und Heidelberg -Land tritt er am 8 . Juli
Wa ltj>. ei ?ii^ ' tmun 85TCtIe in das Kapitel Mosbach an und zwar

n A iQ n5 ?J aS. 8. Juli , gegen Abend in Neudenau ein.
dnselbst Firmung für diese Gemeinde, Herbolzheim

« kti >Ä Äli ->5"^3 ^"hrt der Oberhirte nach Sulzbach , woselbst
A ^ ŝ ldwi;L >rmung stattfindet für Sulzbach, Allfeld. Billigheim

& ii i ^ enbe «
6^ ' Weiterfahrt abends nach Fahrenbach , wo

a \, SnJLv 9 Firmung erfolgt für Fahrenbach und Lohrbach.
^ V #Ü Refill 0 kommt der Erzbischof in Mosbach an , wo am

i !; wird für Mosbach , Dallau , Hatzmersheim, Heins -
ur . Mi jäeBt h ; Oberschefflcirz . Obrigheim und Rittersbach . Von
t 0 nach Eberbach , woselbst am Sonntag , 13.

* t rfÜ -tan» Ifinbet für Eberbach und Strümpfe lbrunn . Am
Ml .^ nds 6 Uhr, firmt der Erzbischof noch in Neckar -

r ^ili* *1** A 7 t "9' kl . Juli , beginnt vormittags 8 Uhr in Neckar-
^ " nsekration . Damit ist Schluß der ober-

^ ' ■ ® r- 30 . Mai . (Zum Konflikt in der Holzindustrie .)
}n der holzverarbeitenden Industrie erfahren wir , daß

Ä . . ^n 27. Mai . Einigungsverhandlungen von Amtsrvegen
r : :Ren

'
■ n8sct usldjnf; Freiburg geführt wurden Die Arbeft -

j^ nbe
’
j .

,e
,
mtln hört , in der Lohnfrage bis zu 60 Pfennig in

}..j der, 54
1-.

e ’net Wochenarbeilszeit von 48, und in dringenden
L# . )f o..^ 6en

tf
^ n !>en mit 1° Proz . Zuschlag, die Ferien wie bicher ,

^ Tjx Verhandlungen sind geicheitert .
* ^ inb w - (Verunglückt.) In Jnzlingen stieß ein dre'-

Spielen am Herd einen Topf mit kochendem Was-
verbrühte sich Gesicht und den ganzen Körper in

Gelte 3. Ne . 212.
Harley -Davidson und Rubin -DLsieldorf auf Harley -Davidson . Bis
zur 3 . Runde hatte der Düsseldorfer mit etwa 5—10 Metern Vor»
spruug die Führung . Darm rückte Rubin an die erste Stelle und schien
den Sieg sicher zu haben . Bis in der sechsten Runde mit einemmal
der Berliner mit klarem Gewinn von 200 Metern an den Tribünen
vorbeirast . Thormeyer vergrößert dann leinen Vorsprung ständig und
landet , während es wieder in Strömen regnet , mit 31 Sekunden Vor-
ipruna einen schönen Sieg . Während der Laiensieger einen Stunden¬
durchschnitt von 91 .1 Kilometer herausgefahren hat (eine erstaunlich
gute Leitung !) brachte es der einzige, das Ziel passierende Fach«
llasienfahrer nur auf 71 .6 Kilometer Stundendurchschnitt Heiß waren
die Kämpfe im letzten Rmnen um die „Straßenmeisterschaft dey
deutschen Motoradklubs . Dies Rennen führte über 10 Runden
a 8,5 Kilometer . Von den 1 gemeldeten Fahrern wurden die aus der
Fahrzeit der drei schnellsten sich ergebenden Platznummern addiert .Der Klub mit der niedrigsten Platzsumme war Sieger . Vom Start
weg riß in verblüffendem Tempo der Oberschlester Brudes -Schurgaft
auf Mctoria die Führung an sich . Seine schlesischen Landsleute und
Klubkameraden des Motorrad -Klub Breslau (sämtlich auf Victoria )
vcrmochtea ihm wicht zu folgen. In der Mannschaft von Sturmvogel -
München startete anstelle von dem am letzten Trainingstage schwer
gestürztem Kagerer -München Motz auf Triumph -Ricardo . Nachdem
Brudes in der zweitem Runde reparieren muß, kommt Kumphir am
die Spitze. Jßlrnger vom Motorfahrerklub München auf NS .ll .
Rennen . Als Klubmannschaft haben sich die Mannheimer glänzend
gehalten . Seemüller (A .J .S . ) und Scheerer (N .S .U.) beendetem txm.bleibt dicht auf . In dieser Reihenfolge beenden die beiden da»
Rennen auf den vordersten Plätzen . Auch Kästner ging gut überm
Band . Somit sind die Mannheimer Sieger der Klubmeisterschaft.Di« Ergeonisse lauten wie folgt :

Rennen I , bis 160 Kubikzentimeter , 51 830 Kilometer . Fachq
klaffe A : 1. H . Weber , Zschopau , D .K .W . , 19 :11,1 (Durchschnitts¬
tempo 77,31 Kilometer ) . 2 . W . Boring , Magdeburg , Grade , 41 : 19t,3 . Prybylski , Magdeburg , Grade , 11 :15,2 . LaienNasie 13 : 1 . R . Bla »,Zschopau, D .K .W ., 12 :08,2 2 Mahren holz. Berlin , Eichler, 12 :21 .1.
3. Ccheunchen , Berlin . S . -K 19 : 10 . Rennen II (bis 200 Kubikzenti¬meter ) 51,830 Kilometer . Klasse A : 1 . W . Boring . Magdeburg
(Durchschnittstempo 68,6 Kilometer ) . Klasse B : 1 . Rothe , Gera ,Ribi . 18 : 19 . 2. F . Quolke , Eharlottenburg , Roconova , 51 :91. 3. H2-
nicke. Leipzig , Alba . Rennen III : Krafträder mit Seiten¬
wagen , nicht über 650 Kubikzentimeter (68,830 Kilometor) .
Klasse A : 1 . A . Brudes , Schurgast, O .-S . , Victoria , 52 :56 .3 (Durch¬
schnittstempo 78 Kilometer ) . 2 . R . Kernchen. Berlin . Wctoria . 55 :04.
Klasie B : 1 . Jul . v. Krohn . Berlin , Trumpf -Aß, 62 : 11.

Rennen IV : Seitenwagenmaschinen bis 1000 Kubik¬
zentimeter (68,830 Kilometer ) : Klasie A : 1 . E , Schliebe, Nürnberg ,57 :39 (DivrchschnittsKmpo 71,6 Kilometer ) . Klasie B : 1 . SB . Thor »
meier , Berlin , Harley -Davidson , 15 :22,1 (Durchschnittstempo S1F
Kilometer ) . 2 . P . Rubin , Düsieldorf , Harley -Davidson , 15 :56. S . W.
Schack, Berlin , N .S .U. , 53 : 13.

-Rennen V : Straßen - Meisterschaft deutscher Mo¬
torradklubs (85,830 Kilometer ) . Sieger : Motorfahrerkluv
Mannheim . 2 . Hannoverscher Motoffvortklub . Reihenfolge de»
Fahrer : 1 . Motz-Mwachen. Trinmph -Ricardo . 50 :15,2 (Durchschnitts-
geschwindigkoit 102,5 Kilometer : Tagesrekord ) . 2. Ernst Ißlinger ,
Mannheirn , R .S .U. , 51 : 57 :3. 3 . Arndt , Berlin , Norton . 53 :17.
4 . Ana . Seemüller , Mannheim . A .J .S . , 51 : 55. 5 . Scheerer. Mannheim ,N .S .U. , 55 :11. 6 . Kernchen. Berlin , Victoria . 56 :17 .1 .

S . Doerschlag.

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Furuhesetzangen usw.
der planmäßigen Beamten.

Sfas dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
Ernannt : rdrdm-tnalsetretlr Johann B S h t i m tn Freivikrg zn»JMnrtnalo '&crfefretär ba 'efßft, KrimtnolTekretSr Start Werner tn Karls¬ruhe zum KrtnrtnaloversekretLr dafelvst, Krimtnatafststent Philipp Rein¬hard detm Bezirksamt — Polizeildirektton — Mannheim zum Krimtnal«

lekvetSr .
versetzt : Amtmann Dr . Rtwokf Maier voim Bezirksamt Offendnr«unter Zurülknahme feiner Berfetzun«, an das Bezirksamt BiMngen an da»

Bezirksamt USberkingen.
Zurnhegesetzt : VerwaktmtgSsekretSrin Mathilde Aal beim Badische«Frauenverein .
In den etnstwcMgen Ruhestand versetzt : RevMonSobertniipektor Kohan»Greulich tn SchlvehMgen, Eichmeister Friedrich Lang beim Staat »«eichamt Karlsruhe, lkanzleiasflftent Johann Götzelmanu bet der veö>walNtna des polizatltchen ArhettShauseS KtSlau
Entlassen : Polizetwachtmeisler Hgrmann Fällert in Ma imhcln».

Arbeitsministeriom .
versetzt : ReOernngSrat Dr . Theodor Vogel beim ArveitStmirriltertm»als Gewerberat znm Gewerh «n«fsichtSamt.Gciverheamimann Niwolt ffittf >, beim GeiverbeanfslchtSamt unter Sv»

nennnng znm Regierungsrat »um ArdetiSministerilm «.Bauinspekior Gustav Map beim ArbcitSniinistertinn akS BeztikSbam-oherrontroll -nr zum Bezirksamt Emmenhtngen .BezirkSba-ickonirolleur Karl R o r t beim Bezirksamt viWnge» zw«Be »irkSbauoberrontrollelir .

Metternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Station«,
Luftdruck

in
Meere »-
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst-

' wärme
Niedrigste
Temper .
nachts

Wetter

SB«tt6«tm . . . . . _ 16 25 7 wollen !»»
ftSninfttt&l . . . . . . 702 .7 19 22 14
Karlörnh« . . . . . . 782.7 17 28 13 halb iedockt
Baden -Baden . . . . . 702 .5 17 25 15 HotterBadenweiler . . . . . .St Blaste » . . . . . 14 21 8 helterBillingen . 784.3 ä 13 23 7 wollenlo »
tzeidberger Hof . . . . 654 7*» 14 17 s heiter

Allgemeine Iwttterungsabcrsicht . Hoher Druck über Mtiieleuropa mtteinem Zentrum üdor den Alpen verursacht tn ganz Deutschland heitere»und sehr warmer Wetter . Die heutigen Morgentchnperaturen liegen tnder Rheineveue bet 18—20 Grad, im Hochschwarzwald bet 11 Grad. — Diegestern bei der BiSkahasee lagernde DruckstSrung ist oftwäns bi» SBeft«und Mittslsrankreich vorgedrungen : sie hat auch weiterhin östtichen Kur »,' - ^atz in SüdwestdeutschlaM» Gewttterbildungen einsetzen »zerden.Wetterausstchttm sür Sonntag, den 1. Juni 1924 : Zeitweise wolkig, tuvielen Gegendm Gewitter , warm.
Wasserftand de» Rheins :

Schufterinsel, S1 . Mai, morg . S Uhr : 820 Ztm „ gef . 10 Zttn .Kehl. 31 . Mat, morg . s Uhr : 410 Ztm., gcf . 7 Ztm.Maza« , 31 . Mai, morg . 6 Uhr : 623 Ztm. , gef . 6 Ztm.Mannheim. 31. Mai, morg . 6 Uhr : S71 Ztm., gef . 3 Ztm.
ai1 tut gut , sich von Zeit zu Zeit daran zu erinnern , daß von ail den Maßnahmen, die der moderne Mensch

Oesunderhaltung seines Körpers vornehmen muß , die richtige Pflege der Zähne beinahe die wichtigste ist
fcnige ahnen, daß schadhafte Zahne nicht nur unser Wohlbefinden erheblich beeinträchtigen , sondern (neue

Versuchungen haben das in überraschender Weise bewiesen ) häufig den Ausgangspunkt mannigfachsterr^nkheiten bilden können , deren Ursache oft rätselhaft blieb. Als richtig kann eine Zahnpflege nur
^ nn bezeichnet werden , wenn die zahnzerstörenden Gärungs- und Fäulniserreger, die sich im Munde
5 § lich neu bilden , auch täglich unschädlich gemacht werden . Das ist nur zu erreichen durch den

glichen Gebrauch eines wirklich antiseptischen Mund - und Zahnpflegemittels . Und das ist OdoL
ie Wirkungsweise des Odol ist eine ganz einzigartige . Während andere Mund - und Zahnpflegemittel lediglich

Ehrend der wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung ausüben, wirkt Odol noch stundenlang ,n
^chdem man sich die Zähne geputzt und den Mund gespült hat Diese einzigartige Dauer -

^ lrkung ist darauf zurückzuführen , daß sich das Odol beim Mundspülen förmlich in die Zähne und
le Mundschleimhaut einsaugt, diese gewissermaßen imprägniert und so gleichsam einen antisep-
Schei Vorrat hinterläßt, der noch stundenlang den zahnzerstörenden Fäulnis- und Gärungsprozessen ent-

§egenwirkt Odol ist antiseptisch ! Odol ist sicher antiseptisch ! Odol ist ganz bestimmt tzMseptiökhk
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Aus ser LauSeshau- tstasr.
Ka^ kpL » - « , tt » tt . Mal.

Die Itete teH» b« Jlölner MdmergeftmgvereÄ» .
Da» Fefibaukrtt l» « etteu Festhallesaal.

Der KLkner DWuneraesirngoerai» hat ivmmehr »ach fast zwet-
tSMem Aufenthalt« heut« S -rmstsg kurz nach zehn Uhr « tt Eoäder-
m die Rückreife nach Köln ansetret« . Kim Wbfäjitb hatten sich
die Sänger der Liüderhall« uuh trf» Vertreter der Stadt Karlsrahe,
ObeMirgermeister Dr. Fluter , am Bahnhof eingesunden. Die
KSlner Gäste sprach « sich sehr « eerrermead Wer de« Aufenthalt in
der Badischen SmckeshanpHadt an» »ad bei der Abfahrt de» Zuges
konnte man auf Lew« Seit« tt « Zurufe „Stof Wiedersehn" hören.

Zm Anschluß a» da» gestr^ e Konzert in der Festheckl«, da,
ei»« SbemoLliigeadm Eindruck Lei all« Zuhörern hlnterltetz und
über da» »Er an « derer Stelle in ausführlicher Weis« - «richten,
fand im Keinen Saal« der Festhalte «in Festbankett statt, an dem
neh« den KSlner Säuger» und deu MttSläiern der Lletttchalle auch
Vertreter der Badisch« Regier«», und der Stadt Karlsruhe teil¬
nahm«».

I « Berkanf tt » Esten» sprach Herr Haldberg -KN» dem
PrcksDenten, Dirigent« , Koßter und Reffemarschall, die sich um
tt » Mellich « Dwckanf der Sängerfahrt so große Verdienste er¬
worben habe», tt « Dank der Teilnehmer aus. Inzwischen
«mrtt der große Festhalte-Sackl für das Bankett hergerichtet.
Bald herrschte auch Her die siegesfroh« Sttmmrmg , die durch ver¬
schiedene Reden gewürzt wurde». Nach dom Dorttag flott gespielter
Musikstücke von ein« Abteilung der Harmmriekapelle, bsstiog der
PrLfident der Liederhalle , Direktor Professor Karle das Rednerpult
und feierte di« rheinffchen Gäste in herzlich « Wort« , nachdem er
tt » Staatspräsidenten Dr. Köhler , den Landtagspräfidenten Dr.
Va » « gartn er und Oberbürgermeister Dr. F int er begrüßen
konnte. D« schöne Erfolg , den der Kölner Verein anch in Karlsruhe
err ing« durfte , soll den hiesig« Gesangvereinen ein Ansporn sein,in erneuttm Eifer dem hohen Ziel nachzustreben. Di« Ehre der
Gäste ist auch die Ehre bei Karlsruher Lisderhalle , denn sie gilt dem
deutfche « Lied . And di« das deutsche Lied lieben , werden auch
ihr« Hort finden. (Stürmischer Beifall.)

Hievanf ließen die Firm« S i n n e r A .-E . und Wolfs u .
Sohn , Toilettrnsekfe «ich Likör in sinniger Packung überreich« ,
worWer die rheinischen Gäste fr« dig überrascht waren.

In seiner offiziellen Begrüßungsansprache äußerte der Bad.
Staatspräsident, Dr. Köhler , daß ihm die Pflicht zu reden noch nie
so leicht gefallen sei , wie am heutigen Abend. Auf gut badische Art
entbot er d« Kölner Herren den Willkomm und Dank der bad . Regie¬
rung. Wir sehen in Ahn « , fuhr der Staatspräsident fort , die Reprä-
s« tanten der Million« des besetzt« Gebietes und finb stolz darauf,
Ihn « Dank sagen zu dürfm, was Sie zu Deutschlands Ehre ausge -
halt« haben . Sie Hab« der Welt gezeigt, daß man ein Doll wohl
quälen und knecht« , aber nimmermehr sein Herz zertreten kann. Die
deutsche Treue ist doch kein Wahn ! Wo Politik und Zurückhaltung
keine Bruck« geschlagen haben, was der Politik nicht gelungen ist,das ist Ihnen gelung« . Die Wogen des Rheinstromes ttagen d«
Sangeines Volkes. Deutschlands Zukunft liegt am Rhein und wird
am Rhein entschieden . Wir könn« ohne Aeberhebung sag« , daß
am Rhein das Herz D« ffchlands schlägt . Wir haben die stolze Auf¬
gabe von erhab« «r Größe zu erfüllen , ein« Zeit des Aufstiegs her-
beizuführen . Dir jubelnd « Orgclallord«, Hab« auch die Herzen der
stammesverwandt « Schweizer bewegt. Wir Hab« nur ein Deutsch -
land. Diese» kormte wohl ein« Krieg verlieren . Aber der deutsche
Geist kann nicht untergeh « (Beifall) . Es ist das Gefühl der Zusam-
m« gehörigk«it der Länder am Rhein. Dott wandelt und lebt deutsche
Geschichte. Als die Habsburgettn Luise in di« französisch« Lande

Derkehrsmeine . V
Einladung

zur ordentl. Mlgne-er-
(Sa«pt.)Derjmumlnng

ans
Donnerstag, den 12. Juni
d. I ., abend» 8 Uhr, t«
den Badischen HanvelS-

hof am Marktplatz.
Tagesordnung:

1 Entgegennahme und
Besprechung de» Iah
reSbertchtS.

2. Abnahme der SahveS-
rechnumg ,3. Genepmtam » d«S tttr -
ättfdXäQtf ,4. Beschlutzsassnisg ttter
die ans der TageSord .
nu,ig ftehends» An¬
träge.

5. Abändertmg der Satz,
unaen,

6 . Ermtzwahlen t» d«
AuSschntz ,

7. SonsttgeS .Anträge zu Punkt 4 find
8 Tage vor der Ver¬
sammlung . d . t. b>S spä¬
testens Donnerstag, den
5. Juni , mit Begründungdem Vorstand schriftlich
etnzureichen. 9312
Karlsruhe, den 29 . Mat

1924.Der grslhitttSkektentzr
Vorstand .

Badifrhe fvtüc sÄtvattVausgoOe j
zog, da zeigte ihr der Dichter Hebel iu Kehl «ine Inschrift , die lau¬
tet« : »Germanie momor !" In den harte» Tagen, die w-tt jetzt durch¬
leb» müsse», soll mr» diese» Wort : Gedenke Deutschlands ! lebendig
sott. Heut« kttagt e» ande rs in ttu deutsch« Herzen, wenn vom
Bttertmrtt , jeder o» seiner Stelle, zu dien« , daß es einst groß
an der Menschheit.

Dies« Mahnung de» Vaterlands eingedenk zu sein «ad «nserm
Vaterland« jeder an feiner Stelle zu dimen, daß es einst groß
und mächtig im Rate der Völker stehe, könn « wir nicht besser zum
Ausdruck bring« , als mit dem Rufe „Unser Nebe «, deutsches Va¬
terland, lebe hoch!"

Begeistert stimmt« dir Ansvesiiüxn iu das intoniert« Dmtfch-
lcnwlied ein, da» von Herrn Paul Mania -Köln an der Orgel
begleitet wurde .

Ferner sprach im Stenten des Karlsruher Sängergaus, Herr
Rkepl «, den Dank dafür aus, daß die Kölner gezeigt haben , wie
das deutsch« Lied gesungen werd« mutz. Das deutsche Lied ist ein
Kulturfakior ersten Ranges. Der Kölner Männergesangverein darf
als ein Pionier dieser Kulturarbeit gelten , auf die auch das Aus¬
land mit Achtung blickt.

Der zweite Vorsitzende der Karlsruher Liederhall«, Herr Münz¬
bach , gab in seiner launigen Rede einen kurzen Ueberblick über das
erste Zusammentreffen mit dem Kölner Gelcmgverein vor 30 Jahren
Inzwischen haben sich die beiden Verein « oft im friedlichen Wett¬
kampf gemessen , in dem es immer ausgerechnet der Kölner Gesang¬
verein sein mutzte , der als Sieger hervorging . Der Redner über¬
reichte anfttlle des ausgebliebenen Lorbeerkranzes eine prächtige Blu-
mensp« de für ttn Dirigenten, Musikdirektor S ch w a r tz, und zur
Erinnerung für alle Zeiten die Plakette der Liederhalle .

Im Ramm des Kölner Männergefangvereins sprach der zweite
Vorfitz « de , Satritätsrat Dr . B 0 d e m . den Dank für die herzliche Auf¬
nahme in der badischen Landeshauptstadt aus und legte di« Gründe
dar, weshalb dir Sängerfahrt untemommen wurde . Durch di« Macht
des Gesanges sollt« die Versöhnung mit dem Vaterland angebahnt
weiden ud hierdurch in der Aufbauarbeit kleine Mosmksteine zu»
sammengetrag « werden . Die Nachklänge in Karlsruhe find das
Schönste , das wir miterleben dürft« . Wir fühlen die Funken all
der Menschenliebe, Achtung und Freundschaft und fühl« , wie uns das
Herz der Stammmesgcnosien tr« -d« tfch entgegenschlägt. Als glän¬
zende Ste« e sollen die alt« Bilder aus d« Karlsruher Erinne-
rungstagen am Himmel unserer Sehnsucht nachleucht « ! Wir werd«
Ihn « die vielen Beweise Ihrer Anhänglichkeit und Verehrung nicht
vergessen . Der Redner schloß mit einem Hoch auf die Stadt Karlsruhe.

Der Zeiger stand genau auf 12 .37 Uhr , als Paul Müller am
Dorttiigspult erschien und in seiner unüberwindlich « Art wieder
tvahre Lachstürme entfesielie. Der beliebte Künstler brachte ein«
Or-ginalvorttag zu Ehr« des Kölner Gesangvereins zu Gehör, der
ihm wie die sächsische Szene von dem Einkauf der Beethovenbüste für
einen Gesangverein großen Erfolg brachte.

Roch manches Herzhafte Wott wurde gesprochen ; deutsche Gesin¬
nung and deutsche Treue klangen aus d« verschieden « Solodar¬
bietung« wieder, mit denen die Kölner di« Anwesend« erfreut « .

*
3 Goldene Kochzett . Das Fest der golden « Kochzett sicherte

gestern Herr Gustav Hammer und Gemahlin geb. Leichtlem in körper¬
licher und geistiger Frische. Herr Hammer (Senivrchef der Firma
Hammer u. Helmings steht im 82 . Lebensjahr , seine Gattin im
74. Jahr . Der alt« Herr macht noch täglich sein« Spaziergin die Umgebung der Stadt . Er ist der letzte von Drillt»
welche ihr 70 . Lebensjahr noch mLteincmder erlebt « .

da . Neues bei der Post am 1. Juni . Wichtige Steuerungen führt
auch die Post am 1. Juni ein . Bei der Beförderung als Volldruck -
fache für 3 Pfennig bis 50 Gramm darf handschriftlich oder mechanisch
nur noch eine innere mit der äußer« übereinstimmende Aufschrift,
sowie di« Angaben, über d« Absender wie auf der Außenseite von

Samstag , de» 31. Mat
Brief« angebracht werden. Wird irg« d etwas anderes
so sind es Töildrucksachen , die bis 100 Gramm mindest« »
kosten. Man darf aber nicht mehr mit Stempel verr>ie

^
>

Druckfach« in Kartenform müssen die Größe der P^stiarr ^
höchstens 15,7 : 10,7 , mindestens 10 :7 Zentimeter haben .
dis Neujahr aufgebraucht werden . Die Ausnahm « für
sind weggefall« . Man darf aber sonst bis zu 5 Worten
ttifügen , auch eine beliebige Zahl von Ziffern an off« F ^Stellen des Druckes emfiigen oder ändern . Bei d« Paketen ,
ermäßigte Gebühr bis 3 Kilogramm abgefchafft, die
schwerere Pakete auf 5 Kilogramm ermäßigt Für Telegrcin
denn Ausland werden von den Gebühr« 10 Proz« i abgezog- . z
Litau« und dem Btemelgebiet wird der Postamveisungs - » 0
nahmeverkehr in der Dollariwährtma aufgenomm« . Dt« jau-fnahme dieses Verkehrs mit der Tschechoflowakei ist auf ^
verschob« . _ _ w C

it Ring«impfe tm Kolosseum. Der acstrdg« vorketzte T«
feiitn war, wie mau uns schretvt, für joden Sportsrorrnd ein gm p
erst der Boxkampf Earl gfltft gooen Rainer. Letzterer konnt« !^ >
dem Airmeistcr Stand bieten und setzte sosar Fürst sehr zu. t
8 . Runde konnte Fürst ein« link« Hacken andrtngcn und
auSoezühst. Am Troffen Edrtsteusen aegnr LHarufchin steate ^
wunderbarem Kanrpfe in der 18 . Mtnnte. AIS letztes SW”! t»Sa-ueror gegen Gebhardt. Wie am Vorabend komrie um«
dt« Technik und Feindrtt« von Sanercr betovndern . Sebbarm
gan»e Kraft aufs Spiel, doch mutzte er sich der Technik seiner Gel¬
der Gesamtzeit von i Std . und 44 Min. als bcstoat erASre«
heutige Abend wird wohl der interessantest« und dürste man 0^ «!wer die Meisterichast erringt, Sai«er«r oder Gharuschin. NoS '
schetdung PretSverteiiung. J

.£ Schauturnen des Karlsruher Turnveretn» 1848 . Wir "Jr . ,, t
mall auf das am Sonntag nachmiitag ,V4 Uhr in der
findend : Schauturnen des K . T. B . 4« ausmerksam, dar im« ~
vorliegenden Programm Sutzerst genußreich zu werden verp >'
wechsiungSieicher und unterhaltender Form werdcn hervor
blettma « airs dem Gebiete des npuzeitlichen deutsche« Tn .
werden , dte dartun soll « , welch « wertvollen Einstutz die Lvv" «
dm Gewände jugendlicher Freude aus die BolkSgesimdnng rrNd
gsmetnschast auSübpn . Wegen der EiritrtttSprrisewird aus die DekEAlan den Pilakatanschlagsllul« verwiesen. Dem Schautirrnen w
abends von 8—1 Uhr wie alljährlich der übliche Durnerball »n,

"
Besuch di« für das Schauturnen gelöst « Parten Gütktgkett hab«"-

Jfifjh -fflrtfrXokaom, Zucker
.remen Kakao

billig , nahrhaft , ftderzeii trinkftrtig .

Unsere beiden heutigen Ansgaben unrf^
20 Seiten .

bei

Jugendliche haben in den
Nachmittags - Vorstellungen

Zutritt. «ns

» « « « » BESMS

-Italien .!
■ Uebersetzunge» : 1

I kaufmänuisch . te<b- '

'alastsftiditspiele
Herrenstrasse 11 — Telephon 2502

Rest, „zum Felseneck"
Sonnlag , den 1 . Juni » abends 7,8 Ahr

Künstler - Konzert
ff . Felsbier Schöner schattiger Garte «.

Emil Wetterauer . » 10479 ftrabe is . v«r

Colosseam
Samstat ;. 81 Kal 1924

Latstar Tag.
Proklaralern« , d . Sie*«
n . Prefa«ort«ilnT )(f . Um
den ersten nnd iweiten

Preis ringen r
Satterer . XBnebon

gegen »349
Charoacbln , BndUnd

nm den dritten and
Vierten Preis ringen ;

Tan den Born ,Holland, gegen
Gebhardt Berlin.

B ESflB
B

^ . - . - - B

Uebersetzunge»
kaufmännisch , tech- »

ei nisch , Prioatkorre » «
— («ssbrnt , Stet u. _B Wnsinnft . « not- B
« tote unt . Nr . IÜS1 m® an die Geschäfte - "
B stelle d . Bl . B
BBS fl B B BBB

Schnetdermetsterliefert

b . beauemer Teilzahlung
KriegSktr . »7. lV . BIN282

Verloren
2 Schliiffel mit Nina von
Humvololtr. b . Seubcrt
st

" ^ ^trotze . Abzug . Etubert -' ' -Lt . « IMS

P\a^ W. BOLÄNDEF
ÄS*® bietan Oelegonheit , den Bedarf in Kleiderstoff**'

Anzuostoffen ,Waschstoffen,Baumwo !lwaren,Weißw*r*,v

fertigen Betten , Damen - Konfektion, Herren-Artik«^
Strumpfwaran, Bade -Wäsche eto. wirklich prate**11"

zu decken .

Nur bei günstigem Wetter : 9824
Sonntag , «len t Jnnl , vormittags von 11—tt Uhr
Promenadekonzert der Sohülorkapollo .

Nnotamlttags von S‘lt—6 Uhr and abend » von 8—101, Uhr
Konzerte der Feuerwehrkapelle .

iRestaurant öintracfrt
TTHTTTtTnTTTTnTTPfTltTTTfTffnTHTffHnffl'SIHfTfTnHtWfTITHtTTrPRTintlTTHTtHTtHHrilTTHniTHTHHl

Karl-Friedrtthßraß * 30 — Ttlephon 772.

öpetsefolge für Sonntag, den l. Juni.
Gedeck Mk. 1.80 Gededt Mk. 3 .—

SpargärSttmn Spargel-Same
Rassische Eier Roastbeef, halt
Schveinskarri x . remouladt '

f Kart.-Saiat
mit neuen Prinzessbohnen Schweinesteak

Kartoffel mit Stangenspargel
Klrschenplotzer Kirschenplotzer

Empfehle meinen SL Marüntr Ooldmorgat offen n. in Flaschen
Von 8 Uhr abends bis 12 Uhr

Künstler -Konzert der Hauskapelle.
WILHELM. HERLAN.9881

der MithSMamI
Karlsruhe.

j» Kirchen - Konzerl
V am eenntoa , den 1, Jnni 1924, abends 8 Uhr .

in der evangelischen Stodtlirch «.
Mitwirkende : Bioline : Fräulein Heini

Orgel : Herr Theodor Barner
Cello : Herr Btlltng.

9388 Eintritt frei !

K lavier stimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgat
4 Krbprinsenstr . 4

Telephon1711 . uh

Organisation . Buch¬
führung . Briefwechsel ,iämtl . kauimänn. Ärvett.
besorgt erfahrener AuS-
l .indsknufmann Itunden -
wetie . Angebot « unterNr . 1865 <ttt di« Ge -
ichättSftelle 0. Bl. erbet.

Mozart
Kilnstler - SpieSe

Ah morgen das brillmta

]uni-Progpamm
ESBSSRfl »

Oer Geiipphett wnm\
geben wir auf allen Platzen offene Getränke wie :
Eh , Eiskaffee , Cltron -, Uimbeer -
llmonade , offene Weine n. s. w. bei
mftBicen Preisen . . . . Eintritt frei .

Brunhild
Ein Nibelungen drama von Paul Ernst

aof der Scbwetzinger Freilichtbühne
Sonntag , den 1. Jam , nachmlttatfs 4 Uhr

mmma Karten an der Theaterkasse . — S6C8a

Neuerbaule massive Kalle
SO m laug, 8 m breit , 4 m hoch mit elektr. Kraft-
anichlutz, für jeden Geschäftszweig vaiiend . abzm»
aebeu ; wenn sich Besitzer beteiligen kann . AuS-
baumogltchkeit vorhanden. Büro » . Telefon re.
iLbcnfv ,«zugfreie 8-Aimmerwolinnng. SV Minu¬
te» vom Babnbos bad . Stadt . iLrnfte kaviialkräs-
tige Interessenten belieben sich zu meiden unter
KL. E. 2963 an Aia -Haaienstei » & BöglerKarl »r «h«. 'AtDV .

Sttekti» . M »L .
K-rfeulheiF̂ ^ kl»

« S

Keib
Witwe . 38

aus guter iT,



JOaot ' OK )| »vcHe Sette 8 . Nr . 212 .ÄilMM !- und Wasserwirtschaft
lo Baden.

Bm DL W . Engler ,
S , * *« Tvmdlog « flr bk Elektrizität »- «ab Wasterwirlschafl istin Waffevfttz wie ec in Jahre 1899 asb 1918 gestaltetttptfciL Aafveiuem Lebtet bet Wirtschaft stoßen bk prt»
fu ^ jab Lflestltche» Interesse » so hart zusanunen. wie hier. Er

auch begreiflich, ®« m da artb dort bei der Projektie -
jA » Ausführung von Wasserkraftwerke« manchmal KlagenreT* *** Maßnahme » der Regierung in die Oeffeatlichleit dringen .die» in letzter Zeit besondere in Freibnrg bei den^flh^ dlvaye » über dar geplante Elzwerk der Fall . Er erscheint
f̂ ^ shaxb notwendig , den Standpunkt der Regierungvielleicht wird dann von der Bevölkerung , wen» auchjT* maner von den Beteiligte «, anders geurteilt als es in Frei -

^ Das Wagergesetz und die Regierung gehe» von dem Grundsatz
H«Wr l*de Wasserkraft, die str Krasterzenguug Verwendung^ ll, so auogenLtzt werde» n »ß, wie ec dir Interesse « der«it erfordern , onb nicht gerade «ach de» Bedürfnisse» des

»»twendtg , daß die vorhandene Wassermenge und daslhwett wie möglich ausgeMtzt wirb und daß an geeignetenvon ? Wasserspeicher errichtet werde», um durch die Gewinnung
kenn»» ^ dnkrast die anderen Werke, die das Wasser nicht speichern•WcJ» Dtrtschastlich z« machen . Die Kraftwerke am Rhein und
ch«rn gieren Flüssen können das zuflietzende Wasser nicht spei-»chni». stch allein gestellt, könnten diese Werke nicht mehr AL-
dige,/s^ chliehe« , al« sie zur Zeit des höchsten Verbrauchs Leftie-in der andern Zeit würden aber protze Energie -
vn,k>̂ ? ^utzlos verpuffen . Das Ziel der badischen Wasserwirtschafthalb sein, am Rhein aitb andern Flüssen die notwendige
vzh^ .

'"Nlndstrom zu erzeugen. Um bei normalem Wasserstandbtwm t Tagesstunden mit hohem Verbrauch den notwendigenihr st, J ? haben, müssen den ersten Ausgleich die Werke schaffen , dieH in 41 lpvicher« können und mit Maschinen so eingerichtet stnd,üon^ ^ vnig. Tagesstunden da» Wasser Verwendung finden kann
Liedern! n Tages - oder Wochenspeicher ). Um in den Zeiten von

großen Ausgleich zu leisten, müssen Werke vor¬hin die ihr Wasser mehrere Monate ausspeichern können,kurzer Zeit große Mengen Strom liefern zu können.
Jen oö», Solchen Speichern kann aus tiefer gelegenen Flüf -« ecken Wasser zugepumpt werden, wenn durch gute Was-Sonntags und nachts , in andern Werken über -*'** etwa vorhanden ist. Dadurch gewinnt man allerdingsS 'nWtmj ’rt® soviel Strom als man zum Pumpen verwendet , ver-«st»nl *7 ™ ^ber nur Strom der sonst verloren ginge und den“

eien,e Ü1371 gewinnt , hat man für Zeiten der Rot . Als letzte
o *I man "vH in Zukunft, wenn unsere Wasserkräfte noch

»i» 7, °usgebaut find, an einer für die Kohlenzufuhr günstigenA;-
'U llrofies Wärmekraftwerk haben .

J*eW >JÄ ichvn aus volkswirtschaftlichen Gründen darnachVsh , nicht irgendwo Kohlen verbrannt werben , um elek-
. elsrr zu erzeugen, während an einem andern Ort , das5?taetthin 5®, durch das Werk fließt . Um dieses zu erreichen, ist?*# fbth rerl0® l»ie Werke untereinander durch Leitungen mcbun -ü* "'melschien«) und jedes Werk so erstellt wird , wie esJjeinbe dieses Zieles erfordert . Gs kann deshalb keiner Ee»
Tücher . werden , eine Wasserkraft, bei der ein Jahres -P ertai1»L

Ttt? , v»d ei« hohes Gefall ansgenützt werde« kann, sovaß nur ein Teil der Kraft ausgenützt wird , und dasstellen Wasser zu einet Zeit verwendet wird , wo an andernEM bonT118?? 1* Strom von durchlaufenden Werke« erzeugt wird :5 * uicht, wenn diese Gemeinde für sich dabei gut fahren
«
vr rationelle « Kraftwirtschast gehört auch der planmäßigeLeitungsnetze . Eine der Aufgabe« des S3a=Jjtydk» *

5.
** Erbauung der Sammelleitungen . ImA ^lusnn^ Erland und der Seegegend find diese Leitung « flr^ Verteilung des Strome , sehr weil ausgebaut ,wlldie Verbindvngsleituug zwischen Ober -

rhei « , » d Mnrgwerk in Angriff genommen werben, dann
ist ei« Verbindung geschaffen von der Schweizergrenze bis« « « » heim . Mit dieser Hauptleitung können dann die einzelnenSosbecieik verbunden werden, auch die schon vorhandenen Derlei -
ftmgmmtze , sodaß bei einem » eitere « Forischreiten des Ausbauesder Wasserwege die Kohle immer mehr ausgeschaltei werden kann.
Merkwürdigemoekse hört mau manchmal Nagen über die Mono -
polstellung de - BadenwerSe » , dabei wird vergesse«,daß dieses Werk kein privates , sonder« ein ösfentliche» rst und wasdem einzelnen manchmal unangenehm erscheint, ist eben für die Ge¬
samtheit , deren Interessen das Vadenwerk wahrzunehmen hat , not¬
wendig. Deshalb auch die den Kraftwerkerbauer « manchmal unan¬genehm« Derleihnngsbedingungen .

Da steht im Vordergrund der Erörterung , die Dauer der Ver¬
leihung , das heißt die Zeit , für welche dem Erbauer di» Aus¬nützung der Wasserkraft überlassen wird . Früher wurde« dieseRechte auf ewige Zeit « verliehen und w« n wir heute ein solche»Recht ablösen wollen, müss« wir d« Besitzer dafür entschädigen,daß ihm unsere Vorfahr « dieses Ausbeutungsrechi überließen .Heute wird dieses Recht nur auf die Dauer von 40 bis 80 Jahr «verlieh « . Die Dauer richtet stch je nach dem Wert der nutzbar«Kraft und je nachdem, ob es stch um ein« privat « Befitzer odereine öffentliche Hand handelt .

In Freiburg verlangte man die unbegrenzt« Dauer mit deminweis , daß es stch um eine Gemeind«, vielleicht auch um d« Kreisandele . Dazu ist folgendes zu bemerken: in d« meiste » Fäll «können die Werke, die von Gemeind« oder Gemeindeoerbänden ge¬baut werden , viel mehr Strom erzeugen, als die Beteiligt « selberbrauchen. Freiburg hätte nur etwa den fiebentm Teil vom Elzwerkgebraucht. Der Strom wird dann an andere verkauft , und zwar zumöglichst hohem Preise , es stnd dann in der Hauptsache auch dieseanderen , die in ihren Strompreis « die Verzinsung. Tilgung undErn « erung zu bestreiten haben. Aus diesem Grund « ist es gerecht¬fertigt , wenn die Werke später einmal all« zugute komm « . DieDauer der Verleihung ist so bemessen , daß bei normal « Verhältnissenin der Hälfte der Zeit das Werk abgeschrieben ist und dann noch ein¬mal solange dem Erbauer lastenftei zur Verfügung steht, damtt ist erfür das Unternehmerrifiko genügend « tschädigt. Man wird demStaat das Recht nicht absprechen können, daß er von denjenigen ,den« er die unentgeltliche Ausnützung von Raturfchätz« jahrzehnte¬lang überläßt , zu einem gewissen Zeitpunkt die Rückgabe fordert .Auch bei einer einzelnen Gemeinde kann keine Ausnahme gemachtwerden. Wie schon vorhin erwähnt , trag « alle Stromabnehmer zurVerzinsung und Tilgung bei und wenn in einigen Jahrzehnten derStaat in den Befitz einer größeren Zahl von Kraftwerk « kommt, sokann er stch daraus eine Einnahmequelle schäften , die all« dieSteuerlast erleichtert. Würde bei einer einzeln« Gemeinde eine Aus¬nahme gemacht, so würde sie am Erträgnis der andern teilnehm «und das ihrige noch besonders Hab« . Vielleicht verzichtet der Staataus irgendwelchen Gründen später auf die Rückgabe, aber daun eb«bei allen , um keine Ungerechtigkeit zu schaffen . Die Forderung aufRückgabe ist auch dadurch gerechtfertigt , daß das Badenwerk d« ihmangeschlossenen Werken eine große wirtschaftliche Sicherheit gibt. Diean das Vadenwerk angeschlossen « Werke erhalt « von diesem einenPreis , bei dem ihn« Verzinsung und Tilgung des Anlagekapttalsgarantiert ist, fie haben einen sicheren Abnehmer, so daß ste aus denAnlagen des Dadenwerkes Nutzen zieh« und nur dadurch wirtschaft¬lich arbeit « können, weil ste selber gar nicht di« notwendig « An¬lag« schaff« könnt« . Jedes solche Werk muß entweder an eingroßes Derteilungsnetz angeschlossen sei«, oder eine Dampfteserv « da¬neben stell« , wenn es eine bestimmte Anzahl von Abnehme« ver¬sorg « will . Die Werke, welche Anschluß an privat « Berteilungsnetz «suchen müssen , wären ftoh , wenn sie Anschluß an das Badenwerk hät¬ten . Das Bad « werk darf keinem Werk einen zu hoh« Gewinngeben, weil das nur auf Kosten der ander« Abnehmer geschehenwürde . In d« Derleihungsbedingung « wird auch ausgesprochen,daß die Werke ihren Strom , soweit er nicht von ihn« selbst ver¬braucht wird , auf Verlang « an da» Badenwerk avgeb« müss« .Der Preis karm gegeb« « falls vom Arbeitsministerium festgestelltwerden. Von diesem Recht ist bi» jetzt noch nirgends Gebrauch ge¬macht worden , weil die Sache immer auf dem Weg de» frei« Ver¬trages erledigt wurde , eine ander « Erledigung ist auch nicht gut

möglich . Der Zwang muß aber möglich sein , um eine wirtschaftlich
Verwendung des Stromes unter all« Umständen durchsetz« Hkönnen. Es ist auch selbstverständlich, daß das Vadenwerk kein«
geringer « Preis bezahlen kann, als ihn das Werk auf dem frei«Markt erzielen könnte. Damit find seine Interessen genügend g,
wahrt , es wird ihm nur die Möglichkeit genommm , eine etwa vm
handene Notlage der Strombezieher auszunützen. Ein « Freiheit bei,
Verkauf des Stromes wie bei andern Artikeln ist schon desweg«
nicht gegeben, weil man dazu Leitungen braucht und wer schon eia
Leitung an einem Ort hat , wird die Konkurrenz eines andc« jeder
zeit schlagen , weil die Fortleitungskosten , die Gestehungskostenum dm
8- bis 8-fache übersteigen. Auch Freiburg würde bei einem Versuch ,den Strom abzusetzen , auf großen Schwierigkeit« stoß« .Wenn eine Gemeinde ein Werk bau « will , dessen Leistungsfähigkeft weit über den eigenen Verbrauch geht , so kann ste nicht »onBadenwerk verlangen , daß ihr ein Preis für ihr« Strom bezahl!wird , der eine rasche Abschreibung und noch einen besonders niedrig «
Strompreis für die eigene Gemeinde ermöglicht. Das Badenwerk muhim Interesse seiner Abnehmer prüfen , wie weit es gehen kann. Ei«
Fortleituna de» Stromes nach dem Ausland kann im Interesse da
padifchen Etrombezieher nicht zugestanden werden , das gleich« Inte »
esse erfordert auch , daß ein etwaiger Stromaustausch nur durch da»Vadenwerk geschieht. Stromausfuhr , auch nach ander « deutsche ,Ländern , bedarf besonderer 8taat »g« ehmigung . E» ist euch nichjrichtig, w« n behauptet wird , das Bad « wett wolle den Ausbau d«Nein« Werke aus Konkurr « zrücksichten verhindern . Es besteht d«Grundsatz, daß vom Vadenwerk die großen Aufgaben zu erfüll « stutzund immer wird es begrüßt werden, wenn Gemeinden oder bess«Gemeindeverbänd « die kleiner« Werke erstellen Nur soll da» nichtplanlos gefchehm und in Zeit« der Kapitalknappheit sollt« man sichans das notwendige beschränken . W« n gegenwärtig weniger Kraft «werke im Bau wäre «, so wäre dies« die Kapitalbeschassnng mleichtert.

Bei der Uebernahme der ganz« Stromerzeugung von cteenWerk, besonders bei einem von der Größe de, Elzwerke» hat das B»d« werk auch zu prüf « , ob der Absatz einer solche« Menge von Epft >
zenkraft gesichert ist. Zur rationellen Wirtschaft gehört auch, daß ei»Bau von Grundstromwerken und Spitzenkraftwerken gleich« Schrittgehalten wird . Di« Entwicklung der Wärmetechnik in d« letzt« dekd« Jahr « mahnt ebenfalls zur Borficht. In d« kommend« Jahr «werd« die Wasserwerke durch die Wärmewerke , trotz gestiegen«Kohlenpreise eine schärfer« Konkurrenz Hab« al» bisher , weil in d«Ausnützung der Kohlenenergie schon groß« Fortschritte gemacht nmwd« und noch größere zu erwart « find .

Dadurch erwächst den Staatsbehörd « die Verpflichtung , all« et»kommenden Projekte genau auf ihre Wirtschaftlichkeit z« prüfe». Z»d« letzt« Jahr « wurde es Mi Gepslogenheit, daß mit de« Bander Werke einfach begonn« wurde , wenn es dem leitend « I »-
§
«ieur gelungen war, d« Gemeinderat zu überreden ; während d«
>nflatiouszeit konnte man dagegen nicht viel machen. Im Hinblickdarauf aber , daß schon in d« letzt« Jahr « fast alle Gemeind«große Schwiettgkeit« mtt der Finanzierung hatten , und jetzt all»Gemeinden, die noch mit dem Bau « beschäftigi stnd , nicht wisse«, wodas Geld herkomm« soll, ist für die Zukunft größte Vorsichtgeboten. In der Rot komm« di« Gemeind« immer zu» Staat ,w« n aber die Staatsbehörd « von vornherein zur Vorfichi mahn«und Bedenk« äußer«, dann wird immer auf die Herren gehört, dl«nur ein Interesse daran Hab« , daß st« ihr Projekt ausführ « dürfen .Zur Ehre der meisten Jng « i« re sei es gesagt, daß ste ihre Projekt « ge¬wissenhaft nach jeder Seite prüfen , manchmal geht r» aber auch anbet»,oft wird nicht geprüft , ob auch lohnender Absatz Vorhand« ist. I » Zw-kunft könnendi« Staatsbehörd « nicht mehr dulden, daß mtt dem Ba»gönn« wird , bevor di« Finanzierung und der Etromabsatz sicher»itellt find. Daß von d« Staatsbehörd « di« Wirtschaftlichkeit desnternehmea » gewisseichast geprüft wird , ist selbstverständlich. Dabetist zu beacht« dk schon oochtti erwähnte scharf« Konkurrenz derWärmekraftwerke mid der Umstand, daß heute bei den gegeb« «» « für Baumatettali« und d« hohen Kapitalzins« stch di«osten etwa doppelt so hoch stellen, als vor dem Krieg . DkPrüfung der Projekte erfordert Zeit «nd deshalb stnd die Klag «über Verzögerungen »«berechtigt. Wenn dk Gemeinden und Staats »behörd« vertrauensvoll zusannn« arbeii «n, dann wttd e» dem Wohlder einzeln« Gemeind« »nd de« badischen Doll von Nutze« sei«.

8

Für Pfingsten
biekt da«

Schwarzwald - Hotel
neben dem Kurhsoa am Kotpnk gelegen
Badenweiler

angenehm« Awfenlhab.
1«^

'
FrMpekte tech « • Direktion . — —>

H . Berge «.

badischeVauern-Bankilm
Filiale Karlsruhe

»e2z ? &* 2* » gegenüber der Hauptpost : Scfefo « 4924**r !l> »« to Karl »«« »» UM / 9Ut <a «b«tt(.«»hrofoat ».Hhxn .fr» ,, ba» Dankfach einschlägige , Geschäfte.
B lr vergüte » b. a . w. a » f Guthaben:t** « glich »bhebdar« Velber IS»/. fBcs Jnhr

auf Spareiulageu :5,1 « »ubigung 29°/, fürs Fahr' USHrtt „ « -/. " -
l
' - » w? " »» ff ^ */* ff ff<Tf* öiftattam q* f Sparet »lagen Mtwt lei» Dollar =* 4 30 Gold» arki. 9310

-v ^ Karlsruhe
, 39 Kronensiraßc 37 - 30

macht Ihnen ein

Ausnahme -Angebot
I« 0854

kompletten Einrichtungen
und Einzelmöbeln\

erzeugen Sie sfdi selbst !

Umschläge
liefert rasch und billig

Drnekovel der Bad .Presse

Amtliche Bekanntmachung.» • IAUhtas »tl Monte »Mit OD«Mn {Aw *i«n bet«.E» lt«at Nnlabvor . erneut dareni blnenweifeu.Satz Händler für dt« in ihre« vesttz bennbltchenEioftelllLwetne tierärztlich« <Ses»»dbett»»ensniü «bettudrinaen habe». »ssr« «rlSrnhe , de» 38. Mit 1004.- « bt . II - ♦ 0 .8. tm

EM der PfiogsMit
empfähle Ich men « 9801

A » ft. .. .

Korbmöbel !
a Nskrtz!« Preis« .

ForMM-Terlrieb Herrn . Schmid
Karlsruhe 1. B ., Sofienstraese 119.

Formobstschnitt ,Obübanmvileae und Schnitt der Äterttrüncher.sowie Ncuanlegen und dauernde Innandbaltunavon Ziergärten übernimmt bi«« u . anvivürtä ,Paul Bardenwerper .. ._ Qtxalottlttt 1087enau adressieren:eBFach 4. 1878a
« »ndin,

PM" Amme -MIaesncht . Anarbot« an r020a
Car ! Huppert , Bruchsal ,Württemberg ristratze 28

im westlichen Villenviertel preiswert z. verkaufen« nfragen unter Nr . 9248 an die . »tad »>che Prelle "

D13138 MAO
mi elektrischem Licht »nd Anlasser, sehr aut al»LteferunaSwaaen geeignet, öfach bereift, « tt ab¬nehmbaren Conttfelgen. im Austrag , u verkaufen.Zu erfragen RSvuneearste . 18. Tel . 8403.

herrschaftlich , in schwerer AuSfübruna, unterjeder Garantie billig ob,»geben . 818487Schreineret QSMa , Schumannttr. 5, bet b. vachftr.

Neufundländer
gebe noch ab 3 Rüden , lt Wochen alt . echte » Blut .Vater Sieger Satan 91. S . V . 2244 , Mutter Herthavon Lanterbach N . S . B . *216 . »884Mutschler, Durlach , Gartenstr. S.

Einige guterbaltrn «

LMtlIIieMW
sowie

MriQMcn
bot dtllta tn verkaufen
Msx Lrwstt. battlnti
SlttrWrHk« 8809

Auto
Sso«wer , 4 Stber ,rleuc '8/18 «.«irftiyw , , V »,elektr. Veleuchtana, , uvrrkansen. <8. KoSler ,« »rnerNrab« 10 . V18488"
liiSifiSrMotorräder

S . 8 , PS und 81.S. V. 4
®r^ . 8 Zolinder .2 » «ns« . Kickst,- - . . . Kickstarter ;Ovvclmotorrab 175 .— moerkanft 8800aHauptstr. 58, Heidelberg.

Büro - MSVel

nni
Schreibmaschinen
«w »wb gebraucht .

CuriMiielLCo .
SartSrnb «. Waldstr. 4»

! kbEckmer !
neue . gutgear». v . 88-« an» Stzter , Schüdenftr. 25
Rntt <Hartt>ol»>m .Rostu . Matr .. gut rrh .,vretSw. »u verk. Bl858lMüller . Borkst . 38 . 111.

3 gleiche Verte « « ttRost «nd Matratze, towtr
1 zweifchtüfrtg . billig zuabzugeben . *416809Gerwtattr . 7, 4. St . lk«
ßaröinen , Stores .
Asch - u .DrWMe !ken
verkauft billig O. Huber.Katierstr. -;»r>. li . 87l«

<9«{ea *»b«itBto »f.
Registrier¬

kasse
mit 9 AddttionSwerkenin sebr gutem Zustande ,für Motor» »nd Hand¬betrieb , billig abzugeben .« üb. «9al »fts. 8& 98M

Preisabschlag
für Automobile
u. Motorräder .

Ehrhard Pluto 4/20 ps „ m 5500 .—
Ballaluwa -Motorrad 11

mit d. berOlUBtKühne -Motor. * 1800 .—
BMtehtUm erbeten.

N. Deutsch , tS
Karlsruhe, AmalienstraSe 67.

Telephon 1147 .

sM

Verkauf« sehr schdne

Schtaf- ll.Etzzimmer
OnalttlltSarbeit

Möbelschreinerei Leopold Kühn
Durmersheim (neben dem Bahnhof ). 3587a

Auto
4 Sitzet, 6/18, rassiger
Wagen , 5 fach bereist,
Boschlicht , Anlasser,
Baujahr 1923, zu ver¬
kaufen . 2571a
Ritftatb Steinmetz ,« hbf « Weier , Tel . 12.

wenig aesabre» . prima
Lüufrr, für 2000 « k.
z» »erkanfe» . 2573a

Auto-Zenträte■all ÜÜU<«m & So .,
Rastatt .

wie neu, btll.
abzugeben .

>9. Hl. 8, Ci«ffatferftr. 80, Vias
’ äx ,

, u
Kronenttr . S7. Ul r . V>-us
Schreibmaschine

fabrtknen. sebr billig ab>

Berkanf «

15 K8., so «nt wie neu.kaum gefahren, komvl.mit elertr . Licht, Hupe ,Rabmenvumpe. Werk¬
zeug , Geväcktrögeru . f.w.
311 8 .-M . 480 . -
srei Stativ ». Anfragenunter Nr . 350va an dt«. Badisch« » rette' .

Herren » » . Daman -rad , « o«, itutz- rst billig
adzugeb . Karlstr. 75. II.Goinegg._ 3816505

Herren » tt. D. - Rnbneu. D.»R «d gut erb. für
75 ^ ,uverk . Daxiauden .Kastenwörtttr. 88. B1V841

Knabe »-«.Mii »ck,en.
»ab wie neu. t « 75 m zuverkaufen. 8)16386Darlanbe » , Mtttelttr . 5.
ffin&ermagtttÄ ??«.Karlstr . 8 . , II . EingauaSüdcndstraste . BI82i 7̂

2X5 Mtr . - Brloar -Teppich , fast neu. zuverk. Anznseh . mergen»bt» 2 Uhr. . V16519vrabmtstr . 0. pari . r .

Vesiamo -HochleistnS-

»?8, Getriebe , Leerlauf,3 Gange, noch wie neu.um 850 Jt zu verkaufen.Anzuleben bet tztrmaMappe «, Georg-Srted-
rickstratz« 20. $ 16415

Votierte SeUftedemit Rost und Matratze
billig, , zu ^ # j * tatif _« «uKarlstr . 18 . « 16260
Großes Trümo
u vertaufen . 0885" “ «er. Hirs-bstr . 31 . Ith
Schlofserherd

Kiirnerstr otuta i
. 1». III. l. « mn

M -AW
weih u . blaue Cheviot «Kluse für 2—5 tübrigenJungen zu verk . B16261We iiidrennerftr . 7s , lll r,^ « rle,eut,ett »ka» f.Neuer , beller Auzwa.Gr . 1,70 Mir ., ist wegenTodesfall billig zn verk.bei AloiOMobr. Marten »strotze 29. 8. St . Bio » l^
neilkn
su verkaufen, refp . mitentipre !. end . Aufzablunggegen Gitarre zu taut» ,gesucht. Angebote unterNr . « 17514 an dte .

" '
Press « . .« ab.
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Frieörtdistiol
.

Jeden Sonn- und Feiertag konzertiert ab
7 Uhr, bei jeder Witterung die gesamte FemMapi

Samstag , den 31. Mai 19^

Dirigent : C . Irr gang 1

Ergebenst : Georg Dach *

ilp *
Wk .-'Z ir

Lv . y

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Kenntnis ,daß mein lieber Mann, unser guter Vater und

Schwiegervater
Herr

August Meldier sen.
Gastwirt zum Rheinhalen

beute vormittag nach kurzer Krankheit Ins
Jenseits abberufen wurde .

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Melcher , geb - Ulrich
August Melcher }r.
Hans Melcher
Therese Melcher
Familie Fritz Letter er
Familie Paul Sand .

Die Beerdigung findet am Montag , 2- Juni,
nachmittags 5 Uhr ab Maxau statt *

S* Ein gesundes

TÖchterchen angekoimnen.

Hugo Berckmöller u . Frau, geb. Zeumer
Berghausen bei Karlsruhe Himmelfahrt
818818 29. Mai 1924.

XÜÄtifltft

Wemmädchen
nef. Lohn 85 Mk. Hille
oorf’anben . 9260

BrabmSstr . 10 . oart .
UfcvUrti*«Mädchen

welches einem kleinen
Hansdalt Vorlieben kann ,auf 15 . Juni gesucht.Kaste rstr . 39a . Eigarren -
aelchäkt. 9270

Todes ^Anzeige ,
Heute vormittag 9 ’/» Uhr entschlief nach langem

Leiden , infolge eines Herzschlages , mein lieber Mann,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Gerr Karl bllteaeSer
Oberlehrer a. 0.

im Altar voa 64 Jahren . B165H
In tiefer Trauer :

Frau Anna Litfenecker Wwe .
geb . MQhlbauer .

Rotenfels (Murgtal ) den 30. Mai 1924.
Beerdigung : Sonntag , den 1 . Juni , nachm . lltS Uhr.

Stabile

Damen- o. Herren-
ii

Fahrradzubehör
Bereifungen

in enter Qualität
eu billigsten Preisen ,

Ausnahme -Angebot :
Gehlrstsmttntel „OoU* per Stück 4.80
Torpedolaternen m . Linse „ 4 .80

Nur seine ge Vorrat ! 9148
Nordische Stahlgesellschaft m. b. B.

Karinruhe 1. B ., Kaiserstraße 81.

tiger

Berlrauensstellung !
Kleinere General - ?lgentur aller Bers .-Zweige

sucht »um I . lortla - a Eintritt süngercn , möglichstim Jeuersache bewanderten

ES bandelt sich um einen durchaus selbständigen
Vollen u . der Bewerber muh zur Stellvertretung
des Generalagenten beffibtot sein.Auss . Bewerbung unt . BI7524 an d . Bad . Prelle .

Sllddentlche . letstungstäbige

Zigarettenfabrik
die nur vrima Qualitäten und moderne
Packungen liefert , fmfct tüchtigen . | « br a « t
etngcfübrten

der DvodilionSbranchc.
26 Jahre -alt , guter Ex¬
pedient und Manisttenr ,
bilanzstcherer Buchhalter ,
sucht ftch per sosort oder
später , gestützt aus teste
Zeugnisse n . Referenden,
möglichst In oder Umge¬
bung Karlsruhe zu ver¬
ändern . Angebote umerNr . Bl 7256 an dl« Ba -
difchc Presse.

Brov . » Ralfen »« und
Ha « st«r «r f. Maschinen -
Oele , -Fette . 2Lasch- und
Putzmiitei iBerkauf an
Verbraucher ! allerorts
tm Bezirk gesucht. Off.unter Nr . « 17680 an die
Bad . Prelle -.

Statt Karlen .
Für die snlftßlich des Heimgangs meines

lieben Mannes

Hermann Ortlieb
ElaenbahnaekreUIr

erwiesene herzliche Anteilnsbme spreche
ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank ans . 216523

Karlsruhe , 81 . Mai 1984.
Emma Ortlieb Witwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste
meines lieben Mannes

Herr Philipp Grolibans
spreche ich hiermit meinen innigsten
Dank aus . Besonderen Dank dem städt .
Bahnbeamtenverein , sowie dem Art -Bund
St. Barbara für die letzte Ehrung .

Karlsruhe , den 30. Mai 1924.
Llsette Großhans Wwe .

Bl6393 Durlacher Allee 20.

Danksagung .
Ffir die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Hinecheiden unserer liebenTochter , Schwester and Tente

Anna Hummel
sagen wir allen herzlichen Dank . Boeon-
>eien Dank dem Herrn Stadtpfarrer Hemmerfür die Besuche and die trostreiche Einseg-
DaQgerede , sowie den Krankenschwesternfür die liebevoll- Pflöge , den früheren Kolle¬
ginnen nnd Mitarbeiterinnen für die Besuche
tind Begleitungzur letzten Ruhestätte , sowi ,'tir die schönen Kranzspenden. 9314

Dia trauernden Hinterbliebenen .

Kostüme. Sommer.
Kleider, Mädchen-
ind Knabcngarderobe,

IDIDIf
Wiijcheausstastmige«

Jett io tan . Bt6281
pirickftrab « 45. 1„ Htd.

Verloren
Station Mübiacker

irllmbt eine Briak -
ipe mit eiwas J „ »

und Jübrerschein .
c dieselbe gegen auie
bnung an mich oder
dbüro abzuaeben .
. ventztar , Adler -
t 40. »16899

Geld -Darlehen
erb rechtschaffene Leute
auf Möbel . Bürgschaft
DiSkrei .durchBermittl .-Büro GaaandalMer ,
Waidbornstr . SO, II . Vn«»

Kaufmann iAuSlaiid «
Deutscher «, mit eiutaen
Tausend Mark Kapital ,
«ucht stille oder tätige
Bekeil !8un8 '"Ki »°

si -
ivürde evtl . Ervort - Ab -
teiluna ausbauen . Off.erbeten nnt . Nr . «117892
an die „» ob. VitRc*.

iw » « b * w . » a » « tt ,
mit zeitgemäber Einrich¬
tung . Zentral - Heizuna .
wunderbare Höhenlage ,
zu vermieten oder »«
verkaufe » , auch gegen
gröberes Restaurant zu
vertauschen , Übernahme
zu jeder Zeit . Angebote
unter Nr . 2568a an die
. Bndstche Dresse- .

VrioaU w.
Muter aller Art preis¬
wert zu verk . 2849

O. Schneider, .
Tel 9204 Zirkel 25n

MllbtßeCtadtlGge
7 Zimmer modern
auSaeftattet , sehr billig .
Obsigvl b. Achem

über 6000 qm Plan « tl
150 traad . Ddstdäume «.
birst , ar . Kirlcheuerule .
Brennreckt mit kvmvi
Breuuereieinrichta . mit
ueuzeitlichem vauö , los.
beziehbar , » S5t>0« G .M
»» »erkaufe » . Auzabia .
15—20000 UHL B16475
Heberle . Rf5

*feS:
Fabrik W *
Gesch . - Ä . tub ( !t)0(l qmLagerraum« 9848« -sch.-S . SÄ *’'
« ffch .-S. Ä.« .

«adt. spottbillig
Möbelschreinerei mit

Maschinen , gute Er ist.
Oftffrtttf m . BrennereiXJ0 | lglll Bübler Gegd.
2 Serrschafts - und
3 EinsamilienhSuser
9 <TliHon in B - Baden— oilien m . ar . « arten

Pr *0 und 26000 , alle»
bejitbb » ferner

Z nähern vier . losvrt , ua z^uven vermteten .
Manshardt,

Kaiierstr . 132. Tel . >660 .

mit 4 n . 6 Zimmer . 3u >
oebör . Garten . 10000 M .loooo jc Anzahlung . INvertäuten . « 16846
Sr .K .Dietz , « üraerstr . IL.Tclef . 6168 . Immobilien

tS
'iü -Snmiuenljauö

sof« ribe,tebb . .InTeulsch
neureui zu verkaufen .Angebote u . Str . B17480
an die . Badisch« P reffe' .

Bauplatz
ankcrtiger . ruhig . El r » geder Weststadt sofort be¬
baubar zu attnsttg . Preis
und Bedinaungen zu ver¬
kaufen . Anaeb , unt . 9833
au dl« . « ad. Prell «-.

1 Perlvorhang
1 Paar bnnt « Sattnvor
hänge - 1 Paar rot « Tuch¬
vorhänge . 1 Chaiielon
auc -Decke , 2 Seide » '
kieidchen, billig , nvrr »
kausen . Händler ver¬
beten . « 16821
BvrdvlzSrake 83, pari .

kauft von Auswanderer .V16487 Büro
Zäbrlnaerstr . 92. U.

w gefuchl ! -VS
Einig « Maler finden
ante Stellung in Zürich
iSchweiz «. Bewerber
weiche sofort einreisen
können , wollen ihre An¬
meldung (enthaltend :
Geburtsdai ., Bürgerort
u, Wobnorlt , senden an

. Echwander , Zürich 1 ,tadeiboierstr . 40. A>u«

20 —30 G. -Mk.
Tagesverdienst
finden tücht . Zeitungswerber
t Zeitschrtftm . Versicherung .
Sofortige Angebote unter Nr.
2567a an die Badische Pres .se.

Existenz
durch leichte Arbeiten tm
Hause , ohne Vorbildung
und Kapital , auch als

Rebenarnierd
u . für Krauen geetanet .
AnSk. frei . Otto Nvlt «.
BrauuIchwelaT 28 . An«

Lehrling f
bet sofortiger Vergütung
gesucht. Malermeister
HMIele » Amaltenftr . 86.

Anfänger (in )
16—17 Jobr «, mit guter
Handschritk , iosort für
Kontor gesucht.Anaeb . mit Gebaltsan -
sprüchen unt . Nr . « 17446
an die » Badische Prelle ' .

ftändlaeF

Fräulein
oder alleinstehende Krair
alS Etütze.sowtc steibtgesMädchen
für Zimmer nnd Küche
geiuch«. 2678a
Kofel Krone, Lahri. D.

Feuerversicherung !
Alte , beftetngcfübrte Gesellschaft sucht zummvgltchst sofortigen Eintritt

jüngeren Inspektor
für Baden . Bewerbungen von Fachleuten mit
guter Ausdilbuna unter Nr . 9984 an bte . BadischePrelle - erdeten .

in Industrie tüiia, ,
sich su verändern . .#iReferenzen stebed
Verjügung . ^ ^ , -«4Anaeb . unt . Nr .
an die . Badische

Zärknergehilse
sucht Stellung
nerei . Herri <t>as>>̂
bevorzugt . AngeboM« 1762» a . d. . Uad. vr>

lulfaniiüiat I
*2 9 . alt , längere Z . nt . Erfolg auf Büro ^ §3 !nlt vt/vä»rt* (<h1 4AI«a u. 11 «U . .A« t**1^nr y *,r *w v». «». ’&trui « wui uhu 'Besoldungswefenl tätig , mit besten Zeua >> '
auf fof. paffende , veitrauensvolle Stell ;Privatiehrer . Berwalter . Retsebeal. u . ' .w .BUro (Kenntn. tn Stcnogr . u . Schreibm - 5‘
« naebote u . Nr . B17426 an die „ Bad.

" '
tn>[3

Suche

für Karlsruhe
und weitere Umgebung .

Seriöle Herren aus der Branche , dir schonmit grobem Erfolg gearbeitet haben undwirktick » «vst« jtrfcite stad , sowie eine guteMarke dort einfübren können , wollen aus .fübrltche Angebot « mit Referenzen nnt ." X . U. 178 an Rudolf Moste . Köln
einreichen . 211662

AMieVertreter
für Baden von vamburaer Tablettfadrik für
garantiert bandgemalte waffer - und staubdicht ab-
geichloffene Teebvettev iMusterfchubi gesucht.Angebote an S . W . Bold ». Hamburg LS,Borgfelderstr . S4 ._ 911869

Stdrllt .Ilgarr -, Zigsrett - « Saliakgrsßhaudlg .
sucht für den Vertrieb erster Marken bet
Hotels , CafSS . Gastwirtschaften . Kolonlal »
waren - Handlungen usw . gut etngefttbrte
tfUtrtrfitnr Kundenstamm vorhanden . Bei

i
LlkrirCkCz« tntenstvrr Arbeit sehr gute Ein - .
kommensmögllHeit . Angeb . unt . F . O. C. 240 |
an Rudolf Moste , stvankfnrt a . « . A1688

Zur verftelluua von

Lederhüten u. Auko-Kauben
wird « tue allererste Kraft

znm soforkigen EinkrM gesucht .
Angebote unt . Nr . 9846 an die . Badiiche Preste " .

1. Wäschearbeilerin
verfett im Zulchnetden für feinste Herrenwäsche
nach Mab , sowie B16486

Zuarbellerlnnen
bei bobem Lohn sofort oder bald eeiuctzl . Borzn -
stellen : Montag « . DieuStaa v . ' .1 — 2 u . >/»7—8 Udr

» irichstr . 23 . 11.

bin

ver 1. Juli oder früher « tnen
Wirkungskreis , bet welchem S
neben einer Dauerstellnng ein « %stchtsreichc Position , verduade « M
^ ner abwechslungsreichen TätT ^bietet ( keine ausgesprochen « 1
tretunal : ^gute kaufmänni,che « llgemetnb 'Wvierjabrtger ^ Tättgkeit in .fältHandel und Judustrte , Kei»itn>t'npn lle n a e I aust g c n A rb e i l e i, — aewafi , >
Bricistil - icich .« Aufsaffun « S-K
sichere « Auftreten und Seldst »» »^
tm Arbeiten : ^24 Jabre alt — alleinstehend . L«
guter Kamille , vom Abbau ^ „ «P» nd lm Befttze guter Reteren, «n/L
Zeugniffe . Gest. Angebote »E t
Z - 2970 an -II « . Haaseusts 'M« »« »er . « arlerabe .

2» Jahre , strm in allen Zweigen de« BankmA

Kranken- u. Jrren-P |E
in allen bäusltchen Arbeiten bewandert .Beobachtung und Nachtwachen zuoerlälffm -Stellung in Anstalt . Krankenbaus . Sanat »" gr
Badbotel oder Brtvat . eignet fich auck <‘1% $boratoriumSdiener oder tn gröberem « et*"
Geschäftsdtener . Portier . « , <si>Offert , unter Nr . 2668a an die . Bad -̂ ! !^

KonlorMiN ,in allen vortommenden Arbeiten bewande ' ssÄbet freier Station , eventl . kleines Tafm^"

Sommer - SleUung ^*» Hotel oder Sanatorium . Eintritt lofori .̂ ^ S
ZeugntffeI ? -
Elle Trucks, Iireiburg im Bre>̂

ReiMSbout . _ _
Zimmer irnV

ßÄ
vermittelt 7,Büro Hirichstrabk ^

Z« brinaer .st ' °vi /
id . iviarktv lLL^ ,„

Leere «
Etnftellen von
zu vermieten .
unter Nr . « 1752»
. Bad . Prelle '

Woduu « asta » s«b »
8e « traU Korldrude .
Kilialr Kreidurn i. B .
Zäbringerstr . 9V.Ii .. beim
Marktviab . Hirschstr . 7,U .
Behördlich concestontert
und geprüft . « 16496

zum sofortigen Eintritt aefuckit . ssila

MMhoiel FisGMm. Aköen-Agöek.
Zur Vergrösserung unserer Hand¬
arbeitsabteilung sudien wir eine
durchaus selbständige , tüchtige,
gewandte und branchekundige

Tapisseristin
welche zeichnen u . Handarbeiten
anfertigen lassen kann .

Nur erste Krfifte wollen ausf .
Angebote mit Bild und Zeugnis¬
abschriften richten an :

Joseph Levy Wwe . A. G,
Neunkirchen -Saar.

» » MMWMMM

Büglerin,
welche auch Wäsche au » -
beffert . gesucht. Vorzu -
stellen « 16899
Händelstratze 6. parterre .

Einfache «, gebildete »

Fräulein
für beff . Restaurant . alS
Stüde n . »um Bedienen
der Gäste stndet «vir
Stele . Angebote unter
Nr . 9670a an dir . Ba -
dtiche Prelle " .

Witwer mit 1 Sind
lucht hellere
Frau od . Fräulein
zur Kitdv « » n d. Hans ,
bailes . Angebote unter
<817182an die « ab.Prelle .

BellereS . ehrliche «
Mädchen

nichr unter 18 Jahren ,
zur Mitdiife im Haus¬
halt n . Geschäft hei vollem
Jamilicnnnschiutz mit
guiein Gedali aeinckrr .
Eintritt kann iofort er -
tolaen . Kran Hem ,» arlsrnde -Rüvonrr .
9882 Langeitr. 7L

jebaufc
Herren nnd Damen »erddeue » täalick ,Geld durch den Bcrtrted unserer erst¬
klassigen Berlagserzeugniste . Vornehme
Rcisetätigkrit . Bedingung gute Garderobe

Vorzuftellen : Sonntag vorm . 10 —19
Borkttraft « 24, III . 1. Bl284i

SS»

Tüchtigerertreter
geancht für den Besuch der
mitte badtfetun Spezialgefdiäfi «
und Grofjiften der Tabakbranche
von hervorragend eingeführtem

Vnternehn . cn .
Ausführliche Offerten unter Nr . 9309 an die
„Badische Presse “ .

Abgebauter
Beamter

stick» Dvroairdrtt trgend»
welch . An . GehalrSanspr .
gering . Angebot« unter
Nr . Bl7262 an die Ba-
vtstve Prelle .

Beamtersucht
Zimmey

inNädcdcr
Staütmttte brvvst -^ p
. Angeb . uni . « l;Vfa

Student .
" Au«K --z

cht elegant

ucht ia .Beamter inlriner
r . Zeit von 6 Udr abends

ab . Angebote unter Nr
« 17404 an die . Bad . Pr .

'

Mvdern «
3-4 Zimmsr-Wühnuog

mit teilweiler Einrich¬
tung abzugeben . Angeb .
mit Preisangabe unter

snch . eieäant —t .Zimmer »uw 1°
_ mit tev . Etnaanö «tl

,n vermieten . « 16607 Angebote « » •fJ.StMarir nstr. 15, LI. an dir »Bad. P ' ^ ,
In Vst- oder Sütftatt eine deschlagn«^*

»der möbliert« ,

3- 5 3i« k -WllH
mit Küchendenvdnng tn gnter Lage, vet .„!
oder Ivätcr aelncht . Zettgemäbe Entfch"^
zugestchert. Angebot « unter Nr . 816874
. Badiiche Presse " erbeten.
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fcJMfltirei AWeil mol ! öder des AM
Badische Presse (MiendanSgaVel Seite 7 . Nr . 212 .

Roman von Erica 8r »pe-Lörcher.^ Fortsetzung .)Ei uJT - ~~ ' (Nachdruck verböte» .)
^ ttn™* ^°* Zimmer und drehte an der Wand den dvnk -
Rjchui gedämpfter , freundlicher Schein fiel plötzlich au » den
^ >r» * >t* ” tnM,t» di« da» altertümliche „Leuchtwekbche «", auf
tq U^ verh m der Mitte der Raumes hängend , trug . Sfnn tauch»
H tl / ^ uEkicher die herrlichen Schnitzereien an den alten Möbeln
IWk , 2 ®” «#* « ch ln ihren Konturen zu «rlenneu vermochte,
h m . J5 ™t auf «tue massive. vom Mter duntelgebeizte Tichentruhe

st« auf . Er hob einige Kletdungsstücke empor,
(

*"* ictzt der richtig« Winter mit feiner Einsamkeit und
ist jjJjj ****, bau» hol« ich mir all die Trachten heraus , die ich mir

Ach« in den verschiedenen Dörfer » gesammelt und
v. sSi^ 6* 1 3«b«* Stück ist echt!"

ist ' alle« breitete sich nicht vor Raymund auf ! Die Spitzhaube
«uverheirateten Bäuerinnen mit dem pfirsichroten Band¬

it», ernsten Haube» der Verheirateten , die unendlich wei-
Falte « xufamm««gehaltenen starren Frauenröcke, die

st>Nr «te» , pfirfichroten, mit Samtbändern am Saume ge-
l ]«<fwi » Die schön mit Flittern auf Samt bestickten
Itafan̂

1 über dem blütenweißen selbstgesponnenen Blu -
dry^, ««d von den Männern die hohen, engen, schwarzen und
^ tn^ ^ erWte aus Urgroßmutter » Zeiten , der langschößige
S mit feinen Rechen goldener Knöpfe. Und die fla -
llcĥ

d^ ster , kleidsam an einer Ecke hochgellappt und mit einem
gehalten .t0Pmt ’ echte Tracht , deren Schlauiffappe in breiter , hell-

^ 0l Setdenschleise etwas Besonderes bot , hob Wenger jetzt
^ 11^ . 7,̂

l>etrachtet « fte stumm . Kennst Du das noch ? "
fragte er

-'Weitzt Du noch, wie Melusine dieses Kostüm auf dem
damals trug , als sie mit mir als Metzmard den Zug er-

Er
llch r»r Truhe herab und legte das Gewand mit d«r

>sNê »^ Äam und sorgfältig wieder hinein . „Damals — ja , ant'Äet (S ^ *’ hatte ich fest gehofft, sie würde mir die Möglichkeit zu
geben. Aber immer wieder entglitt sie mir .

"
l̂lwrte brannten in Raymund . Sein Blick streifte den

griff unwillkürlich an seine Brusttasche. In ihr kni-
^ nge Briese : „Ich habe auch noch Wichtiges wegen Melusin«

mit Dir zu besprochen , Fritz. Es sind einige Mitteilungen vom
Detektiv «ingetroffen . Diejenigen aus Dezay lauten nicht -gerade
günstig Wer Bouvier . Aber auch bei den Nachforschungen aus
seiner Heimatstadt aus der Provence stellt es sich heraus , daß sein
Datei nicht daran denkt , Profesior an einer Universität zu sein , son¬
dern er ist in dem mittelgroßen Nest ein ganz mittlerer Schulmeister.
Ich habe mich also nicht i« meinem Urteil getäuscht , wenn ich neulich
Melusin« sagte: daß diesem unvergleichlichen Bouvier der unverkenn¬
bare Stempel kleinbürgerlicher fianzösischer Provinz — und die ist
reaktionärer als die der deutschen Provinz — und daß «er dem allen
ein Mäntelchen vom BohLmetum als musikalisches Genie umhängt .

"
Wenger trat unter den Lichterkreis des mittelalterlichen Leucht¬

weibchens und sah Raymund ruhig ins Gesicht : „Und wie stellt sich
Melusine zu dem allen ?"

vorläufig will sie nichts glauben . Vorläufig ist sie noch faszi¬
niert von Bouvier . Alles , was ich vorbringe ist in ihren Augen
einseitig und voller Vorurteile . Aber ich hoffe : auch hier „höhlt steter
Tropfen den Stein !" Im stillen wird sie aus diese Warnungen doch
innerlich nachdenklicher werden. Ihre blinde Voreingenommenheit
wird schwanken . — Am bedenklichsten finde ich bei dieser Heirat , daß
er einen weichlichen Lebenswandel führt . Seine Moral ist salopp.
Vielleicht glaubt er, sich das als BohSine und Künstler leisten zu
können . Aber Melusine wird , so viel ich merke , am schwersten eine
Untreue von ihm ertragen können. — Sie glaubt sich bedingungslos ,
uneingeschränkt geliebt von ihm.

" —
Wenger machte plötzlich eine impulsive Handbewegung . Sie

deutete auf Abwehr . Sekundeiilang zögerte er mit seinen Worten .
Dann stützte er sich auf den schweren , eichenen Tisch , der mit seinen
massiven , vier Füßen auf den Zimmerbohlen in der Mite stand, und
meinte , den Blick gesenkt : „O , wenn es das ist, was sie schwankend
machen könnte — ! ?" Und wieder eine Pause .

„Eh bien , es ist ja im Grunde eine so schmierige Geschichte, die
ich Dir da auftischen muß . Aber es handelt sich um die Zukunft
von Melusine . Deswegen halte ich es für meine Pflicht , Dir zu
sagen, daß auch ich in diesen Tagen etwas über diesen Monsieur Vou.
vier erfuhr . Durch Zufall —"

Eine tiefe Stille folgte wieder . Im Hause droben hörte man
leise eine Tur gehen. Dann sehr leise und weiche Schritte auf der
Treppe . Raymund hob lauschend den Kopf.

„Es ist nichts"
, sagte Wenger , „meine Haushälterin begibt sich

in die Küche und wird uns gleich servieren lasten. — Bei dieser Sache
mit Melusine spielt der Zufall eine Rolle . Me so oft im Leben.

Als ich vor einigen Tagen vor meinem Stadthaufe stand und den
Abtransport meiner wertvollsten Möbel zur Ueberführung hierher
überwachte, ging auf der Straße eine junge Person vorbei und er¬
kannte mich und kam grüßend auf mich zu . Es war ein Mädel , mit
dem ich früher als Bub öfters in der Nachbarschaft gespielt, als msine
Eltern im Stadthaus wohnten . An und für sich ein Mädel aus recht¬
schaffener , einfacher Fanrilie . Dann ist sie in unrecht« Hände gekom¬
men und hat sich nicht mehr auf den Weg der bürgerlichen Moral
wieder heraufarbeiten können. Man sah sie da , wo die elegante und
galante Welt hier verkehrt . Wegen ihrer schönen roten Haare un^
dunklen Augen kannte man sie allgemein unter dem Spitzname»
„Krabbe "

.
"

Raymund hob den Kopf. Er entsann sich, daß sein Eoufin Mceste
früher , es war schon vor dem Kriege gewesen , von der Krabbe " er¬
zählt hatte . Einem witzigen, lustigen Ding , welches besonders auf
Maskenbällen die Leute abscheulich zu ärgern und zu intrigieren ver¬
stünde. — „Run , und was wollte sie jetzt ?"

„Sie begrüßte mich als alten Iugendbekannten und sprang dan»
gleich zu einem Thema über , von dem ich merkte, daß es ihr ein«
Genugtuung sei , mir etwas berichten zu können. Sie sagte nrir : wen»
ich Gelegenheit habe , die Baronesie von Welzin-Hammerschlag pt
treffen , so möge ich ihr erzählen , daß ein Verehrer von ihr , ei» Moa »
steur Bouvier , sich nicht entblöde , hier seine „petite Femme “ mitz»
bringen , mit der er sich hier in Straßburg amüsiere, während er der
Baronesie auf Tod und Leben den Hof mache .

"
Raymund richtet« sich zu voller Größe auf . Tr atmete ttef « M

langsam auf . Es war wie ein Seufzer . Ein Sichauflehne» gege»
sine zugefügte Infamie . „Es wäre der Gipfel der Unverfrorenhettl— Was sagtest Du ?" '

„Ich konnte vor Ueberraschnng nichts erwidern . Vor Bestür»-
ung, daß sie gerade mir alles erzählt ! Woher ahnt « sie , daß ich mich
für Melusine interesiiere ? Warum gibt sie mir diese Warnung ^"

.Last Du sie nicht gefragt ?"

„Ich konnte es nicht meher. Es blieb mir keine Zeit . De»»
im nächsten Moment kam der Tffchler, der den Transport leitet , Do¬
rade aus meinem Hause, um mich etwas Wichtiges zu frage». Sei »
Dazwischenkommen schien ihr nicht schlecht zu pasien, denn sofort vev»
abschiedete sie sich von mir und nickte mir noch unter ihrem Schleier
mit einem gewisien spitzbübischen Lächeln zu nnb sagte halblaut : „Re»
cherchieren Sie , Monsieur Wenger ! Ich habe ihnen dt« Fährte gßt
zeigt !"

(Fortsetzung folgt.)

8802
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Wir bringe« zur Kenntnis, datz wir von heute
ab ein »ach eigenem wissenschaftliche« Ver¬
fahren aus prima Malz «nd feinsten Hopfe »
hergestelltesnährendes Bier , unter dem Namen

Sinner Krast-Mer
zum Ausstoß bringen. — Dasselbe ist ei«
erstklassiges Getränk , das neben höchst z«.
lässiger Konzentration alle nahrhaften «nd
wohlbekömmlichen Stoffe des Gerstenmalzes
enthält «nd deshalb blutbildend «nd
kräftigend wirkt . Das Bier wird in Fla¬
schen in der Brauerei abgefüllt und ist an
allen Plätzen, in de« Wirtschaften und ein¬
schlägige « Läden von heute ab z« habe«.

Hochachtungsvoll

Brauerei Sinner A .-G .
Karlsruhe -Grünwinkel i. D.

Mercedes
die vomehmOe u. erfolgreldiQe
Schreibmaichine

vertr . K . Hafner
Amalieustr . 51 Telef . 3127 .

Spezialgeschäft in BOromaschinen .
Handlung und Reparaturwerkstätte .

bgs aeiKiin » » Bküi

e _ Gundka «
Sctirelbmaschlne D . R . P . &

■st soeben fertiggestellt Ein Meisterwerk deutscher B
Präzisionsarbeit und Leistungsfähigkeit Sichtbare ■
ochrift Leichte Erlernbarkeit Gummiwalze . Dop- 0
Veite Umschaltvorrichtung . Automatische Färb - ■
handspul «, Auswechselbares Typenrad für Fremd - Msprachen . Trotz dieser Vorzüge ist der unglaub - S
lieh billige Preis nur Mk . 30 zur Einführung . Ver- 5
sand geg. Nachnahme od. bei Voreinsendung des ■
/ «irages auf Postscheckkonto 77836 Karlsruhe . ■
jede Maschine im eleganten Kasten . — Vertreter, ■
Wiederverkäufer , überall bei hohem Verdienst ■

J Besucht. Prospekt mit Schriftprobe nur gegen 0
j Hßjift - Einsendung von 60 Pfennig. W'

llJ 11 6Uö * Ortam , Generalvertreter . Karlsruhe |
Gartenstraße 44b >"" ■■■ ■■■■■■ ■ ■■■■■ ■■■■■■ ■■

•' ii ?

SchrelbmMllies -
6chreib«iHenW
Srtmftnotrfufttra . »ach
eiatner Methode , tn
einem Monat ptrftlhöanS »rb - « «ft». S, 11.

Erfolgreichen
Prioal -Aalerrichl

erteilt lunaer Hehrer tnallen LlementarfSchern
sowie 8e ««»SsNa» und« otbemaiii . Rulchrtf -
len unter Nr . « 17288 an
dte „ Bedttche « reife“.

WKMllj
Srohe Sendung

etngetroffen:
Llockschokolade
« Tatet » A 100 gr

65 Pfg .
i Tafel A 100 gr

22 Pfg .
Mtlchfchoholade

8 Tafel» ä 100 &r
HO Pfg .

1 Tafel A 100 er
40 Pfg .

Dald»r>Hiiad«erfaft I
Qualitätsware
Slasche - ' /. Ltter

ca. 880 gt . Anhalt
Mk. per Flasche j
„ Dolkswohl

"
29 Herrenftraße 29

(MeMM
Zur Schneckenverttlaunavcrlana . Die beute schon

Zu haben tn allen Droa »Samendandlnnaen «nd
etnschlüatgen Öelchllften .« eneralvertrted :
Edmund Sderhard .
Schltetzsa» 1888a

Achtung
Mhändl« ! ! !
ttrüb . Artillertetaseene )wieder erdffnet ». »abtensür sämtliche anfauenhe»Htt « « teelalieR Me
höchsten Taaesvretse .M. Nothcaa Ui Solan
telef » » Laaer 4792
« um B »kn «» a 1928

- öerKfliifsfnae
Beginn Samstag, den 31. Mai

bedeutend herabgesetzten Preise
setzen jedermann in die Lage , anch bei geringen » LwtzoMM »

Bedarf in meinen Artikeln zu decke »,
' •>

’
.

BWh .m
Frottö
Periof
Zefir
ScbuRzeuse

t « • » «

HemMab
Hemdentudi «*»« .
Renforce ^ u » wisd»«
Haustlldl t 8ettü«i»«r, ISO cm 2>SQ
Damast u# cm, ^«str«Kt . . 125

. 0.75
*

. 100

. 155

ReUerstofl
EtactreOa. m 155 «
RodstnSeaH ’^ iMiuifl «

RodstreOea m#«**UD m
KWdaukiftoi - ,wfc . lJi

Dannrnhiaiideiia ^A aherfesMy. 155
PertahBlusai. » ^ , B -n
nopmssa • *

las^ SOfSO cm,

Rudolf Kutterer
Markgrafonstr . S3 , « lidefipbdz .

Dryckarbettentririm rafft »*d Innbee Marfrrtiat in ln
Druckerei der „Badischen Prefie".

Wmövel
Slnbgantiturcn

einzeln. 8808

» sellel
in Stoff und Leder ,

Ms»
kbaiselmm

hat preiswert abzuaeben» Oswald
und Polster»

möbelaeschiist,Schsthenstraee42.

Zigaretten-Fabrik Grünhut

! N
lOOO Sttlck - 1500 Gramm

Eine Zigarette für wenirf Geld , selbst für den verwöhntesten
Raucher Au* den ■vi Tn ^ n ’ - en des Orients hergestellt .
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LerÄddni' fSr
towtxhänlsl
H-Sieferlel
Lahr
Qtqr

GeWsd

Vertretung und
Lager :

Bfiro - MtitoiMs .
Karlsruhe

Kaiserstr. 225 .
7640

Geschäfts - !
Strobstübl «. Rshrstübl « nu > Statt wetten mit
vrima Robr billig gestochten, repariert u . «ufpoltert .lowic Ansyo ' ieren « Umarbeiten »»n MSbeln bei

Ludwig Reis
Schreiner mtit Stnbimacher . — Lachuerstrafte 8 .

«Karte genügt auch für nuSwärtSI . BIS881

r

mm
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen - und
einzelne Möbel

liefern in hocheleganter , gediegener
snrAusführung sehr preiswert

KariThome & Co .
Möbelhaus , Karlsruhe

IIerren8tr . 28, gegenüber der Reichsbank .
J

SchrerbmaschineN

in allen Lägern

&

#

V&WF

Herren - und Damen - Stoffe
Seide , Frotte , Rips , Voile
Woll - und Baumwollmusseline
Batist , Zefir, Hemdentuche
Decken , Gardinen,Wachstuche

Orptld -SRafeeC. Volksmaschine >" r Jedermann ,mit allen techn . Errungenschaften . Schöne große
Büromafchine an «! ReklamevretS non 250 Mt .
Prospekt gratis . 2889a
Der Bertrete » für die Bezirke Ettlingen ,Baden . Rastatt . Bühl . Dnrlaöi « nd Brnchfal :ei. Ziegler . Ettlingen .

EottesdlMordliung am 1 . 3uni.
EvangEcke Stadtgemetnde .

(Erauvi .)

Ca . 23—ZV Mille
als stille Einlage oder Darieben aalntht gegen
greifbare , leicht realisierbare Sicherbetten von
solidem , florierenden Unternedmen zweck» Ab¬
lösung von Bankkredit . Näber « » durch Bücher¬
revisor Paul ft«. Model . flwUral «, Werder »
strafte 38 . 2584a

«Lut beschäftigter mittlere » Kabrikbetrteb mtt
treuer alter Kundschaft und reichlichen lobnenben
Aufträgen sucht zur Stärkung der Betriebsmittel

ca. 20000 .- Kapital
auf erste Stelle . Still «, für tüchtigen Kaufmann
«venti . auch tätige Teilhaberschaft ermöglicht . In
Betracht kommen nur raschentichlostene Herren ,denen mehrfache Sicherheit gegeben werden kann

Offerten unter Nr . 28öva an di « . Bad . Presse "

18- 18000 Gottmark
von Kabrikbetrteb gegen l .Boldbvvotbek . mehrfache
Sicherheit , evtl , auch BuSlandtkredtt , aufznnehm
aalncht . Angebote unter Nr . 2888a zur Weiter¬
beförderung an die . Bad . Preise " erbeten .

Gesunder , mittl . Fabrikbetrieb sncklt

» 2000.- Sari «Jen
gegen Kestverzinsuna von 10 ' /, gleich Mk . 800 .-llonatSrente . Mehrfache Sicherheit wird garan¬
tiert . Osserten nt t. V17828 an die . Bad . Areess "

Teilhaber .
Wir inthan für unsere gut rentable

mechantich« Werkstätte « inen ralltzabar «_ntker oder Reisender ! mtt zirka 2—3000 Mark
Einloa ». Angebote unter Nr . 17/18 an dt
. Bad . Prelle " .

4412:Stabtktrche. 10 : Pfarrer Herrmann .
Christenlehre. Pfarrer Herrmann .

« leine Kirche . >49 : Stadwikar Fiedler . 8:
Stadtvikar Karl Eiermann .

SchloftötrMe. 10: Kttttztanat Jbftder . ML :
Christenlehre . Kirchenral Fttcher.

JohanneSkttche . 8: StadtvEar Lichten »«!». 4410:
Pfarrer W. Schulz. Ml : EhrtstÄkehve, Pfarrer
W . Schulz. 9411: SindcirvotteSdienst, Stadtvikar
LichtemielS .

Ehrtftuslirche . Wegen Gtockenaushrtnsung lal¬
len dhr GotteSditenste au » .

Gemeindehaus der Weftstadt. 10 : Pfarrer Sau¬
sert. n %: SinderootteSbtenst Pfarrer Seufert .

Lntherlirche. 8: Pfarrer Renner . >410: Pfarrer
Renner . 11 : Kinder sott eSdiemst , Pfarrer Renner .

MatthänSplnrrei (Turnsaal Südendschnle) . &44:
Christenlehre , Pfarrer Hemmer. 10; Stadtvikar
Eiermann , litt : KinderaotteSdteust . Pfr . Hemmer.

Städtische« Krankenhaus . 10: Predigt .
Ludwig -WUhelm-Krankenhetm . 11 : Dtadivtkar

Bucherer.
Dtak- nissenhanSNrche. 10: Pfarrer Sttzler . AvdS.

448 : MonatSmifstonSstunde . Miss. Nagel .
Karl -Friedrtch .GedächtntSNr<h« (Stadtteil Mühl >

bürg ) . 8 : Gottesdienst . Dtodivikar Karl «Eier
mann . 1410: Dtabtvifar Karl Eiermann . « 11 :
jkindevgotteSdtenft. Stabtvitar Karl «Eiermann .

Beiertheim . 449: Chrtstenvhve , Pfarrvikar Mün -
zel . 4410: Pfarrvikar Münzel .Rüppurr . 4410: Pfarrer Dtetnman «. 1 ; Chri -
stenlehre Pfarrer Sietnmamn .

Automobil - Haus
m . Sraft - RevaraturwerkttStte . arobzüg . eingerichtet

sucht stillen oder tätigen

Teilhaber
mit IS — 20««0 Mark

Fachmann bevorzugt iedoch nicht Bedingung
Ernste Reflektanten belieben Nch zu melden « n L

K . E . 2964 an Ala -Haafenstein ft Boaler .KarlSrnhr .

kvochensottrSdieufte.
DleuStaa . 8: » M* ttefeabetta ,Stadwikar Fiedler .

JohanneSktrche . DannerSlag. g: StadtvikaiPfisterer .
Lntherkwch «. DienSrag. 8 : Vbbekstmw « tat Kasino.

Pfarrer Renner . — Donnerstag . 8 : Dtadtvtkar
V« eierthetm . »voirnerStag , Sit : BefvrechungS-tm Jndustrtefaal : . Die Enttvickttmg ^ Sevangelischen Kirchenlieder " , Pfarrvikar Müuzel .Btbelbesprechung tm Gemeindehaus der Südftadt .DtenStag S Uhr . Freitag . 6. Juni : » elftettlitt MDNvet .

chrUL volizetbeanttrn. « « rinShanr Ama.
E»« « rStag. Nb Uhr: Andacht. Pfr .

Eva », . Stadtmtsston Karlsruhe , Adlerftratze 28.
SomitaaSfchnle und Bidekstund« fallen aus wegen
JahreSfeft des Mutterhaus «» für Kindevschwestern.Mittwoch . 8: Mbelstund «. — Kriegsstr . 103 (bisher
Dcheifelstr. 37) . Freitag , 8: Mbelstund «.

Evang . DeretaShau », Amaltenftratze 77 . Sou «,
tag . 11 : SonntagSfchute . 8: Allgem. Beriamm -
lmrg . Stadtm . Wteler . 4: Jungfrauenvereiu . 8:Allgem. verfaurmlung . — Mittwoch , 8: Bibel . «Gched

^
ww

^
—

^
Freltag . 8: «lllg. Berfammümg

Evrtftltcher Verein junger Männer . RowackSan-lag« 8. Sonntag , 8 Uhr : Mitglisdervereindgung .

Kaufen Sie keine

ro - Möbel
ehe S ' e unsere Preise eingeholt haben.

Südd » Schreibmaschinen - u.
Büro -Einrichtungs -Ges . m. b. H.

(Büromöbelfabrik Oppenau) g,i,
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225 .

Winterlchtnken , H. Mett¬
wurst . B . betgelegt . 4Pfd .

Landwursl
billiger

Garant . In. Qual . HauS -
mache Dauerwurst . » Pfd .aemtschtm .Wtntermettw .Probe -Bor,ua »pr .11 .5v-«

Nachn. frei Hau «.

. . alz . . .»_ _
. . vt 10 Jt ft . Hau » .

"Ä .Gt «»»elberi {, Uelzen ,Lünebnr, . Heide 38—24

i 1I0IUIÖU,
kau«

» . varkauft
Sch . iUalecki .

Bllchsenmacherei, Lahr i . B .
Für Manfer -Psstolen .Eai . 7« mtt Anschlag«,

kästen zahle Ich 10' /,» eh « « t« jede and »»»

Wer sine grvsse , dauerhatte Maschine
kür grösste Leistungen sucht , der

« ähit nach Prüfung sicher die „ideak"

56ddeutsche
5chreibmalchinen -- und
66ro- kinrictirungs- öes.

m . v. ».
Karlsruhe , Kaiserstr . 225

Evang . Verein für Innere Mtsston A. B ., Mühl -
burg , Rheiinstr. 35 , Hth . Im Zell : Sonntag , 3 u.
8)4 : Montag bis Samstag , jewrUs 8>4 : Evang «»
lisättoilsvortrSge . Nachm. 5 : Bthelstumde.

Frirdenskirihe der Methodisten -Gemeinve, Kari -
stratze 49b. Vorm . >410: Predigt u . hl . Wend -
mahl , Prpdiger Eifel« . Pforzheim . Vorm . 11 :
KindergottsSdienst . Nachm. >44: Zeugntsvcrsamm -
tung . Mittwoch, abends 8 : Bibel - u. Gebclstund«.

Ztonsltrche der Evang . Gemetnslhait , BelerthetinerAlle« 4. Vorm . >410: Predigt . Prediger Slenert .
« 11 : Ktahrrgottesdienst . Nachm. >44 : Predigt ,Prediger Kocher . Dienstag , abends 8: GebetS-
Versammlung. Donnerstag , 8 abends : Dtbelstund«.

Kathollschc Stadtgemetnde .
Stadtkirche St . Stephan . >46: Frühmeste ; 6: hl.

Mell«: 7 : hl . Melle. Monatskommunlon ber SchM-
ktnder ; 8: deutsche Diugmeff« mtt Predigt ; >410:
Hochamt mtt Predigt ; >412: KindergotteSdtenst mtt
Predigt ; nachm. K2: Christenlehre für Jünglinge ;
)4S: LorportS Christt -Drudevfthaft . — Freitag ,
abends 8: Berfamml der Männerkougr . tn dar
Vinzeuttüskapell «. — Am Samstag , 31 . Mai , abds .

i ist Schlnft tm — ■ ■ - -)48 ist Schluß der Maiandacht mtt Prozession der
Ersttommiuttnutteu .

AltrS St . BtazenttuShauS . %7: hl. Mell«; 8:
8tmt.

St . BernharduSkirchc . S : Frühmesse ; 7: hl.
Melle mtt Geneialkommumion der Kinder : 8:
deutsche Stngmell « mtt Predigt : VdO: Predigt u.
Hochamt; 4412: StaldergotteSdteust mtt Predigt ;2 : ChrMeulehr « für Jünglinge ; 443: Corporis
Ehristi -Bruderlchaft . — Montag , 449 : Männertow
gregatton . — SamStaa . 446 : Tanswafferwelhe ,
~ >. MarttnSNrch « (Rinthetm ) . 449: hl . Melle m.PveDigr; 2: Andacht.

Ltebfrauenkttlhe. 6: Frühmelle ; 7 : Sommnuton -
oz-ll« mtt gemetafamer Kommunion der SchuMn -
der ; 8: deutsche Dingmette mtt Predigt ; 4410:
HauptgotteSdienst mtt Amt rmd Predigt ; 11 : kktn«
dergotteSdtenst mtt Predigt : 442: Christenlehre
für die Jünglinge : 443: Corporis Christi -Bru >
derfchast. — Mittwoch abends 8: Versammlung
der Jün — “ “ ' - - “— Freitag , 947 : Hprz -

St . BontfattuSkirche. Samstag , abends 448: feier¬
licher Schlnft der Maiandacht mit Predigt , Pro .
zelston n . Segen . — Sonntag . 6 : Frühmeff «; 7 :
hl. Meffe u . «Senerarkommunton ber Schutzengel̂ktnder « . der übrigen Ktnder : 8 : deutsche Sin «,
meff« u . Predigt : 4410: HauptgotteSdienst . Hochamt«. Predigt : 4412: Kindergottesdiensl u . Predigt ;
942 : Christenlehre für die Knaben ; 443 : eorjwris «
EhrMi-Bruderschast . — F « ttag , 7: Herz-Jesu -Amt .Litanei u. Degen; abends 448: Herz-Fesn^ kndachiunD Degen.
» (Darlanden ) . 5 : hl. Messe :ll- 8: Beichtgelegenheit; 948: « ustetlnng der hl.» omnnrnttm : 8: „deursche Singmesse mtt Predigt ;944 : Amt mtt Pwdtgt ; iMj : Christenlehre ; 2 :Corporis ShriM -Druderfthast mtt Gegen.St . Peter - und PaulSlirchc . 8: Frühmesse . Mo-
natAommunion der Schüler : 948 : Generalkommn -
nion der Erstkommuntkanten : 8: deutsche Singmesse
mtt Predigt : 4410: Predigt tt. Hochamt: 4412:
Kindergottesdtenst mtt Predigt : 2 : Christenlehre
für di« Jünglinge : 443 : CorporiS -Christi -Bruder -
ftdatt mtt Degen. — Donnerstag , 5—7: Beicht. —
Freitag . 947: Herz-Jesu -Amt .« t . JosefSNrche (Grünwinkel ) . 6—7: Belchtge-legenbett: 7: Frühmesse mir MonatSkontanmion fürdie Schulkindgr u . Erstkommimikanten : »410 : Amtmtt Predigt u . Tellerknll-kte iür die Frcnleich -
namsprozelston : 9411 : Ebristenlebre für die Jüna -
Nnge n . BorromäuSbibliotHekstunde : 2 : Corporis -
ChrMI -BrnderschaftSandachi mit Deaen : 6 - Rosen-

kn der Kapelle. — Frettaa . 947; Hgrz -Jeta -A« t mtt Litanei n . Segen . Am Vorabend von« . fjwtton früh von 6 Ubr an Beichtgelegen.
?«1>. — DamStag . 6 : Taufwaflerweive mit AllerheMgenlttanei .

St . Rikolanseirche ( RüvPtirrV 6—7: Bi-ichtgelr:
aenb-tt : 7 : Frübmesse mit Mouatlksmmiinion der
lrungfranenfoitgr -gation und Kinder : 9 ‘. Amt m «t
Predigt : 442 : Ebristeuledre für Jünglinge und
MAuben : 2 : Corporis Cbristi -Bruderschaftsgndgcht
mit Dmen : 443 : Versammlung der Jungfrauen
kongregatton mtt Vortrag und Segen . — Freitag
947 : best . verz -Josn ^ lmt : von 6 an : Betchtgele-
genbett .

St . MlchaelSlirlbe (Beiertbeiml Sonntag : 6 :
Betchtgelegcnbeit : >47 : Frübmest - mit Mongts -
kommnnion der Kinder : 3 : Deutsch- Singmesse ml!
Predigt : V.10 : Hanpiaotteadi -nst mit Predigt und
Hochamt: 11 : KiudcraotteSdienst mtt Predigt : >42:
Ebristenlebre für die Jünglinge : 2 : Corporis
ChrMi ^Bntderschatt mit Segen .

Alt -fathoNsche Stadtoemetnde .« »ferstehttngSNrche. >410 : Deutsches Hocham >
mtt Pnldigt . Stadtvfgrrer Kaminski .

Freireligiös , Gemeinde . Sonntag . 10 : im Saale
der „ Vier Jahreszeiten " . Hebelstr. 21 : Sonntags
fei -r .

Nenavostollsche Gemetnde , Gartenstr . 16a . Got-
te»dlenste: Sonntag vorm . 044 : , nachm. 4: . Miti -
woch abend 8: Ztrvtgge-motade UhlandAratze g,

Empfehle aus eigener Werksl&ne , daher äußersl vllllH ,

Damenkleider , Blusen und
= Röcke jeder Art -------

Sporiwesien , Jumpers Bie
sowie Unlerkleldung aus W&schesloff and Trlhot

— TSgllcn Eingang von NenheUen .
zwlsd *? !M . Halfer , Äi »

Rflllßß
'

inpri
auf breitester Grundlage aus allen faffeebauen ^ |

Ländern, direkt und indirekt von Uebersee .
Rotte St Co.

_ Kommanditaefellschaft ^Persönlich haftender Gesellschafter Gustav Nolle » seit 1898 i« Kassel
Breme«, Tannenstraße 8

Fernsprecher Roland 7814 and 7389 ' ~ '
Telegrammadresse : Rolleco
Bitefanschrift : Postfach 829
ABC Lode , 5 . Ausgabe

Postscheckkonto : Hamburg 62319

Reich » bank » Gtr « - K 9*^

- »^ 1Bankkonten :
Bankverein f.Rordwestdeutschl»«-
Deutsche Bank . Filiale Br-M «'
Direktion der Disconto -Lesell!̂ ^. |
J .F. Schröder Bank . A . a . B ., --

Koklsn-6 roö- und Kleinhandlung

Winsdiermann
GearrOndet 1848

G. m. b. H.
Rheinreederei

6ro8« Laq « rpl 2 lze mit dea moderatten Auslade-VorHohhn'^ '
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoff e aller ProduktioneS ***

Zeiiti *2illieizniif | skok ^
Nuß and Stückkohlen Fettschrot

Langenbrahm -Anthrazitkolilei
Braunkohlen -Brlketts
Stelnkohlen -Brlketts

Elform -Briket **,
Grudekoks J0»S |

Brennholz
werden von uns in jedem Ouantum zu billigsten Pr ei*> I

I prompt m. eigenem Fuhr - a. Lastkraftwagenpark gel1®16 |
Büroräume : Steianienstraße 94,

am Kaiserplatz.
I Fernsprech -Anschi . Nr. 815 , 816, 81?-

Wer erteilt gebildetem
Herrn portnstet . Gvrach-
unterrtLt . Angeb . unt .
Nr . V17140 an die « va -
ötilbe Prelle ".

Im Sticken
empfiehlt st» M . Münch .Svstenstrafte ÜI , IV . 9151

Geld "
in allen BelrSgen
gesucht !

gegen vrima Sicherheit ,
büchste Linien n . Ncwinn .
Hasdelszesklischafi für Ka,

ssd JodrSrik m. b. H .
Karlsruhe , Lelltngstr . Lü

1000 - 2000 » .» . ganzoder geteilt gegen gute»SilFaustviand - Sicherbest u.zeitgcmüben ÄinL aus -
»ul « iv «n . Angcb . erdet .
u » ter Nr . BI7I7V an die
, vad . Preise " .

Welcher Evortitdllriht
bek . Svortm . SO Mark ,unt . mäßig . Bedingung .
Berichwieaenb . erbeten .Pstnktl . Nückzabtung zu¬
gesichert. Angevore unt .
Nr . B17128 g » bie „ Ba -
diiche Brestc .

Existenz
Einem Herrn ist Ge¬

legenheit geboten , sich an
einem reellen , rentablen
Fabrikations - Unter »
nehme « zu beteiligen ,
eriordcri ttavital min¬
destens 5000-* sowie evtt .
tätige Mitarbeit .

Angebot « unt . B17480
an die . Badische Presse ".

Dreharbetf
ö«toMassenartikel bevorzugt , überolmml

Ausfübrnng zu staunend btlltge «
M . Michel , Auto -Reparatur -2o5A

Joltastratze 3 Karlsrnbe

Buchenes /
Brennhlst

ofenfertta . bot laufend ab , e *
rrenrner a »- m *

Holzschuh -Fabrik Joses t
Durmersheim .

Möbel seboneniP
heißt den elektrischen staUDB ®“f
Haapo haben . Es brauchen
Möbel mehr gerockt and kein ® -r/epÄ .
mehr darch Zimmer und über
^esebleitt zn werden . Was dabei
digt wird , weiß jede Haoafran
trüber Erfahrnng . Der „Rhein ®
StaubsauRer reinigt auch bei f

indlioh , er kommt
i Staub auch aus doV - Ä
ie daß etwas Le' üekr - o

Ls î ibt kem # RelDn «icb{L
od dabei soep - dend ^ ^

Fenstern Kründlioh , er kommt :
nnd holt den 8 ' * ' J
Gewebe , ohne daß etwas
den braoeht
so iutensiv und unuoi °w
verrichten ist . Wir reiffen
diesen Apparat , auch in Ihrer Y*h 0}jg
wenn Sie eg wünschen , natöru pr
Kosten für Sie .

rheinelekt ^ -
Büro Durlach , Herrenetraß ' W* ^

,.{
Verkauf in Karlsruhe bei :

Hoflie -erant J. Stiel ,
Earlstrafia 27. T#le"


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

